30. Jahrgang. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

? Poſen, 6. April. (Privattelegramm.) Geftern 
in aller Frühe iſt aus dem hieſigen Landgerichts⸗ 
Gefängniß der im Februar ‚= zwei Jahren Ge: 
füngniß verurtheilte poluiſche ſocialiſtiſche Agitator 
Kasprzak ausgebrochen. Gegen den Flüchtling 
Ichweben außerdem noch zahlreiche andere politiſche 
Unterſuchungen. K. war einer der rührigſten pol⸗ 
niſchen Agitatsren in hiefiger Provinz und auch noch 
Angeklagter in dem bevorſtehenden ſocialiſtiſchen 
Monſtre-Prozeß. 

Paris, 6. April. (W. T.) Der Senat lehnte 
eſtern Abend mit 156 gegen 98 Stimmen die 
——— mit Griechenland ab. — Die 
ephtirtenkammer beendete die Wahl der Budget⸗ 

Commiſſien. Sämmtliche Mitglieder gehören der 
Linken an. — Beide Kammern vertagten ſich bis 
zum 10. Mai. 

London, 6. April. (W. T.) Oberſt Ridgeway 
und Capitän Barrow begeben Pa heute nach Peters ⸗ 
burg, um mit der ruſſiſchen Regierung die Inter, 
handlungen wegen endgiltiger Feſtſtellung der 
ruſſiſch-afghaniſchen Grenze wieder aufzunehmen. 


Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 5. April. 
Ein Schritt weiter auf dem Wege zur 
Zwangsinunung. 

Der in der Thronrede angekündigten Vorlage, 
welche den Intereſſen des Handwerkerſtandes durch 
| der den Innungen zu verleihenden 
Befugniſſe dienen ſoll, hat man in den weiteſten 
Kreiſen mit um ſo größerer Spannung entgegenge⸗ 
ſehen, je kritiſcher ſich die Regierungspreſſe, vor 
allem die „Nordd. Alg. Ztg.“, über die im Reichstage 
eingebrachten Initiativanträge der Conſervativen, 
Freiconſervativen und des Centrums hatte ver⸗ 
nehmen laſſen. Der Geſetzentwurf, den wir ſchon 
heute Morgen telegraphiſch im Wortlaute mitzu⸗ 
theilen in der Lage waren, liegt nunmehr dem 

undesrath vor, unterſcheidet ſich aber überraſchender 
Weiſe von den Anträgen Ackermann, Biehl, Graf 
Behr⸗Behrenhof, Lohren nur in uebenſüchl ichen 

Punkten. 
iſt der, 


der Vorlage 


Der Grundgedanke 
daß Arbeitgeber und Geſellen, auch wenn ſie, ob⸗ 
Fears ſie ein in der Innung vertretenes Gewerbe 


etreiben, der Innung nicht angehören, zu 
Koſten der N Ge, fir 8 
bergsweſen, Arbeitsnachweis, zur gewerblichen und 
eee Weiterbildung der Meiſter, Geſellen und 
Lehrlinge, endlich für das Schiedsgericht zur Ent⸗ 
ſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern erforderlich find, in demſelben 
Umfange beitragen müſſen, wie die Innungsange⸗ 
hörigen ſelbſt. Es wird dabei vorausgeſetzt, daß 
alle dieſe Einrichtungen in größerem oder geringe⸗ 
rem Umfange auch den zur Innung nicht ge⸗ 
hörenden Meiſtern oder Geſellen zur Benutzung 
offen ſtehen. In den im Reichstage eingebrachten 
Anträgen war die Ertheilung dieſes Privilegs an 
die Vorausſetzung a daß die in Rede ſte⸗ 
henden Innungen ſich auf dem Gebiet des Lehr⸗ 
lingsweſens bewährt hätten ($ 100 e der G. O.), 
oder daß ſie nach dem Antrage Ackermann, Biehl 
die Mehrbeit der das betreffende Gewerbe betrei⸗ 
benden ſelbſtändigen Handwerker umfaſſen. In 
der gegenwärtigen Vorlage, welche Ba dem 
Bundesrath zugegangen iſt, wird die Vorausſetzung 
für die Ertheilung eines Privilegs inſofern ſchärfer 
gefaßt, als zunächſt der Antrag der Innung erfor⸗ 
derlich iſt, ferner die Erklärung der höheren Verwal⸗ 
tungsbehörde, daß die bezeichneten Einrichtungen, zu 
deren Koſten die Nichtinnungsmitglieder herangezogen 


Stadt ⸗Theater. 


2 Herr Kraſtel ſetzte geſtern fein Gaſtſpiel 
als Mortimer in „Maria Stuart“ fort. Die Zar: 
ſtellung der Tragödie, die in dieſer Saiſon zum 
erſten Mal geſpielt wurde, iſt im Ganzen hinter 
unſeren Erwartungen zurückgeblieben. Die üblichen 
Kürzungen waren diesmal noch durch einige Striche 
vermehrt worden; auch war hier und da Unſicher⸗ 
heit im Text zu bemerken. Was die Zeichnung der 
einzelnen Charaktere betrifft, ſo war auf der 
einen Seite zu viel Wärme und Weichheit der 
Empfindung, auf der anderen zu viel des Ob, 
ſtoßenden wahrzunehmen. Beginnen wir mit 
den Frauenrollen, die in dieſem Stück an erſter 
Stelle ſtehen, ſo entſprach Frau Staudinger als 
Eliſabeth von allen Darſtellern am meiſten den 
Abſichten des Dichters. Sie gab uns im Ganzen 
ein Überzeugendes Bild von der energiſchen und 
rücfichtlofen Herrſcherin, nur zuweilen klang ein 
Ton der Wärme an, der mit der egoiſtiſchen Kalt⸗ 

erzigkeit der Eliſabeth nicht harmonirte. Fräulein 

anto hatte ihre Maria ſehr ſorgfältig ſtudirt und 
zeigte ſaſt überall richtige Intentionen. Aber 
es gelang ihr nicht, was den Grundton der Partie 
durchweg, vielleicht mit Ausnahme der 1. Scene des 
3. Actes, bildet, unbedingt feſtzuhalten: geiſtige Ueber⸗ 
legenheit und jene äußere imponirende Haltung, welche 
die Gewohnheit, zu herrſchen giebt. Sie war mehr 
das klagende un Kabes Mädchen, als die Königin, 
die ſich, ganz erfüllt von dem Bewußtſein ihres 
Rechts, gegen die ihr angethane Gewalt wehrt. 
Im Einzelnen halten wir die Behandlung der 
Ipriigen Stelle am Anfang des 3. Aktes nicht für 
richtig. Das „Eilende Wolken“ muß unſerer Anſicht, 
wie es ſchon die leicht beſchwingten Verſe andeuten, 
auch in beflügeltem Tempo leldenſchaftlichſter Er⸗ 
regung, nicht in dem getragenen Ton einer gebet⸗ 
artigen Betrachtung gesprochen werden. Beide ge: 
nannten Damen erhiellen übrigens wiederholt leb⸗ 
haften Applaus. 

An beifälligſter Anerkennung fehlte es auch 
nicht den Vertretern der beiden ſchwierignen Männer⸗ 
rollen. Ueber die außergewöhnlichen künſtleriſchen 
Eigenſchaften unſeres Gaſtes, des Herrn Kraſtel, 
haben wir uns ſchon geſtern ausführlich ausge⸗ 
ſprochen. Aber ohne dies allgemeine Urtheil zu 


iger 155 


für die Petitzeile oder deren 


commiſſion zur Berathung der Anträge Ackermann 


den | geotönstenbaujeg beer, d 


die „Hamb. Nachr.“ 


Mittwoch, 


Die „Dansiger Beitung“ erſcheint täglid 2 Wal mit Ang nah unta 8 
gaſſe Nr. 4 und bei allen Gen EH 2 dë und Auslandes age 
EES „Danziger Beitung 


werden ſollen, zur Erfüllung ihres Zweckes ge⸗ 
a ae füllung ihres 8 ge. 


Daß vor Ertheilung des Privilegs die Arbeit 
eber, welche der Innung nicht angehören, die 
ufſichtsbehörden der Innung und event. auch der 

Vorſtand des Innungsverbandes „gehört“ werden 
ſollen, iſt nicht von durchſchlagender Bedeutung. 
Die von der höheren e zu er 
laſſende Verfügung muß ausdrücklich die beſonderen 
Einrichtungen, für welche die Beitragspflicht erklärt 
wird, bezeichnen. Selbſtverſtändlich iſt dieſe Ver⸗ 
GC widerruflich. Nach Erlaß der ee 
ſteht den zu Beiträgen Verpflichteten das gleiche 
Recht zur Benutzung der Innungseinrichtungen zu, 
wie den Mitgliedern der Innung. Falls die Beitrags⸗ 


pflicht für das Schiedsgericht erklärt iſt, jo tritt das e 


letztere für die ihm zugewieſenen Streitigkeiten an 
Stelle der zuſtändigen Behörden, 


gerufen wird. Die übrigen Beſtimmungen des Ent⸗ 
wurfs beziehen ſich mehr auf die Ausführungs⸗ 
modalitäten, Befreiungen ꝛc. 

Es war, wie erinnerlich, eine der erheiterndſten 
Epiſoden bei den Verhandlungen der Reichstags⸗ 


u. Gen., als dieſelbe den Verſuch machte, die Grenzen 
zwiſchen Handwerks: und Fabriksbetrieb zu bes 
ſtimmen. Die Commiſſion hatte bekanntlich zunächſt 
eine Definition ausfindig gemacht. 


der zweiten Leſung ſtellte ich heraus, daß der Ver⸗ Ji 


ſuch mißlungen ſei. Da der vorliegende Geſetz⸗ 
SE eine Abgrenzung zwiſchen Handwerk und 
abrikbetrieb einerfeitd und zwiſchen Handwerk und 
ee andererſeits nicht enthält, jo wird das 
roblem, 
machen, entweder von den Verwaltungsbehörden 
oder von dem Bundesrath gelöſt werden müſſen. 
Mit anderen Worten: es entſtehen bei der Aus⸗ 
führung des Geſetzes gerade diejenigen Schwierig⸗ 
keiten, deren Beſeitigung durch das Geſetz ſelbſt von 
den Regierungsvertretern in der Commiſſion des 
Reichstags ſtets gefordert worden iſt. 
Daß die Geſetzgebung auf dem hier einge⸗ 
een Wege einen erheblichen Schritt weiter | 
zur Zwangsinnung kommt, ſcheint unzweifelhaft. 


Zwei Stenerſchrauben auf einmal. 
Zu der Reſolution der Bier des 


recten eit es in einer Zuf 0 
nachdem betont iſt, es dürfte 

ſehr ſchwer ſein, auf dieſem Gebiet etwas Poſitives 
zu ſchaffen und ein Einverſtändniß herbeizuführen: 

„Dann aber dürfte kaum ein Zeitpunkt ungeeigneter 
zur Stellung eines ſolchen Antrages ſein, als der gegen⸗ 
wärtige, wo vor allem die Nothwendigkeit einer Er⸗ 
weiterung des indirecten Steuerſyſtems anerkannt wird, 
und wo Vorhereitungen zu entſprechenden Geſetzent⸗ 
würfen notoriſch im Gange ſind. Es würde dieſe Action 
lähmen heißen, wenn man zugleich die Inangriffnahme 
einer Reform der directen Steuern befürwortet.“ 

Die „Poſt“ iſt dagegen ganz anderer Anſicht. 
Sie meint, ſelbſt wenn Zucker⸗ und Branntwein⸗ 
ſteuer die vollen, von ihnen erhofften Erträge 
lieferten, werde davon ſchwerlich etwas für inner⸗ 
preußiſche Zwecke verfügbar werden. Für dieſe 
werde vielmehr Preußen umſomehr durch die volle 
Ausnutzung ſeiner eigenen (directen) Steuerquellen 
zu ſorgen haben, als es in dieſer Hinſicht hinter 
den meiſten der übrigen deutſchen Staaten zurück⸗ 
geblieben ſeil & 

Alſo — mit einer Erböhung des Ertrags der 
Zuckerſteuer um 60— 70 Mill. Mk., wie Herr von 
Bennigſen vorſchlug, und mit einer N der 
Branntweinſteuer um mindeſtens 100 Mill. Mk. 
würde das Reich nur ſeine eigenen Bedürfniſſe 
EE ² i õ ] ð ãã ⁵ĩð ccc 


modificiren, können wir uns mit ſeiner Behandlung 
des Mortimer nicht einverſtanden erklären. Er gab 
uns nur eine Seite der Geſtalt der Dichtung, dieſe 
allerdings mit aller Schärfe ſeiner Darſtellungskunſt 
ausgeprägt. Sein Mortimer iſt ein glatter Intrigant, 
der von wilder finnlicher Leidenſchaft Get 
und allerdings auch zuweilen fortgeriſſen wird. Es 
fehlt dieſer Geſtalt alles, was die innere Theil⸗ 
nahme des Zuſchauers erregen könnte. Der Schiller⸗ 
ſche Mortimer iſt eine urſprünglich edle Natur, ein 
jugendlicher begeiſterter Schwärmer, der von der 
—.— Leidenſchaft für Maria aus feinen | 

ahnen e iſt und zu dem e 
Intriguenſpiel mit Elifabeth verleltet wird. Aber 
er läßt auch in ſeiner Kee, den urſprünglich reinen 
Grundzug ſeines eh nicht verkennen und ge 
winnt eben dadurch unſere Theilnahme. Auch der Leſter 
des Herrn Ernſt war nicht der aalglatte Höfling 
mit einer Beimiſchung von Don Juan⸗Weſen, wie 
ibn die Dichtung uns — 55 Sein Leſter war im 
Ganzen eine WEE ehrliche Heldennatur und mit 
aufrichtiger Wärme im Ton, wenn er — wie es 
am Schluß des 2. Aktes geſchieht — der Eliſabeth 
Liebe heuchelt. Selbſtverſtändlich boten die beiden 
genannten Darſteller im Einzelnen noch Manches, 
was den lebhaften Beifall, den ſie erhielten, 
rechtferligt. 

Herr Bach führte den greifen Sbrewabury 
ſehr angemeſſen durch. Im Ganzen gilt daſſelbe 
von dem Burleigh des Herrn Kolbe, der nur zu⸗ 
weilen einen zu milden Ton anſchlug. Dem Paulet 
des Herrn Mal yotb fehlte die puritaniſche Strenge 
und Schroffheit, welche die redliche Natur dieſes 
Mannes wie ein undurchdringlicher Panzer umſchließt. 


Gatſchina, 

das kaiſerliche Luſtſchloß bei Petersburg, das genen 
wärtig dem Zaren und feiner Familie als Reſidenz 
dient, darf man mit den Luſtſchlöſſern wie Verfailles, | 
Sansſouei, Schönbrunn und anderen nicht ver⸗ 
gleichen. Es hat nicht die künſtleriſche Austattung 
des einen, nicht die Gr Erinnerungen des 
andern, nicht die landſchaftlichen Schönheiten und 
die Behaglichkeit des dritten. Inmitten einer weit⸗ 
eſtreckten öden Ebene gelegen, entbehrt es freund: 
icher Umgebung, und, ohne Luxus gebaut, vermag 


ſohald das 
Schiedsgericht von einem der ſtreitenden Theile an⸗ 


3 


Aber ſchon bei! 


ſolche Unterſcheidungen ausfindig zu 


fle f. 8. 


Lothar But 


. April. 


— b werben in 
n er ee pro Quartal 4,50 ZE 


Gejammterfordernig nur auf 70 Mill. 
die man ſieht, würde der Erfüllun 
aß mit dem Ertrage der höheren 


wegung geſetzt werden. 


[ Eſaß⸗Lothringen und der Liberalismus. 


agen, do 


8, hat. Reminiscenzen aus früheren Verhand⸗ 


en im Reichstage, namentlich betreffend den 


rden wieder aufgefriſcht, um die Liberalen als 
Unſichere Cantoniſten in dieſer „nationalen“ Frage 
m kennzeichnen. Es fehlt nur noch, daß Freiherr 
Manteuffel, der durch fein Liebeswerben um die 
nft der proteſtleriſchen und ultramontanen Notabeln 
fe Entwickelung des Reichslandes gefährdet hat, 
als Bundesgenoſſe der Liberalen hingeſtellt werde. 
Mit der Germaniſirung des Landes würde es ohne 
Zweifel beſſer ſtehen, wenn — was freilich mit dem 
Fharakter der leitenden Staatsmänner im Reiche 
kaum verträglich ift — von Anfang an ein ſtreng 
geſetzmäßiges, aber das Gefühl der Willkür und 
Parteilichkeit ausſchließendes Regiment im Reichs⸗ 
lande eingeführt worden wäre. 

Man macht den Liberalen den Vorwurf, daß 
die Anträge wegen Aufhebung des 
Dictaturparagraphen unterjtügt haben. Eine 
ſchärfere Verurtheilung als die, daß die Verwaltung 
der Reichslande noch heute, nach Ablauf von 
16 Jahren, dieſe Willkürparagraphen nicht ent⸗ 
behren kann, iſt nicht denkbar. Die Ausweiſun 
Antoine's und ähnliche Maßregeln werden au 


des Schwankens nur vermehren. 
zothar Bucher 3: „Der tarism. 

iſt“ wird das Geheimniß der Zufriedenheit des 
engliſchen Volkes gerade auf die Unantaſtbarkeit 


di 4 — ate k. 
urch die Poſt bezogen j — A 


ertionzauſträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Ori 


cken, obgleich viele nationale Blätter ſelbſt das 
Mk. berechnen. 
der Forderung, 
ranntweinſteuer 
e Zölle auf nothwendige Lebensbedürfniſſe ab⸗ 
öſt werden ſollen, nichts entgegenſtehen. Was 

ie Erfüllung dieſer Forderung verhindert, iſt die 
kückſicht auf die einfeitigen Intereſſen der Agrarier. 
Und deshalb ſoll gleichzeitig im Reiche die indirecte 
und in Preußen die directe Steuerſchraube in Bes 


Selbſt die elſaß⸗lothringiſchen Dinge geben 
em Theil der Preſſe, vor allem der national⸗ 
ſberalen, Anlaß und Gelegenheit, daran zu er⸗ 
mern, daß die Abſicht, die elſaß⸗lothringiſche 
Landesgeſetzgebung dem Reichstage wieder zu über⸗ 
auch jeine Schattenſeiten, ſogar vom 
Standpunkt der gegenwärtigen Regierun Spolitik 


d rauch der franzöſiſchen Sprache im Landes⸗ 
ausſchuſſe, die Aufhebung des Dictgturparagraphen 


we 


n der Bevölkerung das Gefühl der Unſicherheit 
N Italien erſt am 
Dan, bem deutsche Industrie 


del b lebhaft in Mitleidenſ ziehen, 
` ing wie cp Ae Ge 1888 die vele? 


Abend⸗Ausgabe. 


1887. 


Waldeck und Preußen. 

Wie der eech? Landes director der Fürſten⸗ 
thümer Waldeck und Pyrmont vor wenigen Tagen 
bei Eröffnung des Landtags in Arolſen verkündigte, 
wird der ſchon zwei Mal auf je ein Decennium 
abgeſchloſſene „Acceſſions⸗ Vertrag“, welcher den 
Duodezſtaat an Preußen feſſelt, im laufenden 
ie erneuert werden müſſen. Durch den erſten 

ertrag vom Jahre 1867 übernahm Preußen, „von 
dem Wunſche geleitet, den Uebergang der Fürſten⸗ 
thümer in den norddeutſchen Bund erleichtert zu 
ſehen“, die geſammte Regierung und Verwaltung 
des Ländchens, wogegen der Fürſt von Waldeck die 
geſammten Domänen als Privatvermögen behielt 
oder erhielt. Der wichtigſte Artikel 4 des Vertrages 
beſtimmte: 

„Der König von Preußen übt bezüglich der inneren 
Verwaltung der Fürſtenthümer die volle Staatsgewalt. 
wie fie dem Fürſten derfaſſungsmäßig zuſteht. Letzterem 
bleibt jedoch das Begnadigungsrecht in den belleg 


mäßigen und geſetzmäßigen Grenzen, ſowie das Rech 


der Zuſtimmung zu Verfaſſungsänderungen und Geſetzen. 
in fo weit fie nicht die Organiſation der Juſtiz⸗ und 
Verwaltungsbehörden betreffen, vorbehalten.“ 

Ein Schluß⸗Protokoll beſchränkt indeß die dem 
Fürſten vorbehaltenen Rechte in ſeinem § 2: 

„Der Fürſt wird von dem ihm in Art. 4 des Haupt⸗ 
perlrags vorbehaltenen Zuſtimmungsrechte zu den Ges 
fegen keinen der preußiſchen Verwaltung binderlichen 
Gebrauch machen.“ 

Dieſe „Acceſſion“ vom aug 1867 war ein 
Nothbehelf, der weder Waldeck noch Preußen Freude 
machte; die richtige Annexion wäre beiden Ländern 
erwünſchter SEN aber Grat Bismarck wollte 
nicht „die Knochen ohne das Fett“. Bei der Er⸗ 
neuerung des Vertrags im Jahre 1877 wurde dann 
wenigſtens das frühere Verhältniß betreffs der Bei⸗ 
tragspflicht des Domaniums zu den Koſten der 
Landesverwaltung wieder Feine Wie die 
Dinge heute liegen, iſt noch keine Ausſicht vor⸗ 
handen, daß durch eine regelrechte Einverleibung 
des Ländchens in Preußen bei entſprechender Regu⸗ 
lirung der Domänenfrage dem bisherigen Zuſtande 
ein Ende gemacht werde. Es ſprechen zu viel per⸗ 
ſönliche Intereſſen und Sympathien hier mit. 


Deutſchlands Bahnen in Italien. 


Die bevorſtehenden zügen in Italien 
werden, obwohl der deutſche Handelsvertrag mit 
1. daft 1892 abläuft, auch die 


da mit 
Handelsverträge mit Frankreich und Oeſterreich ab⸗ 
laufen und damit die Begünſtigungen, welche 


der richterlichen Gewalt zurück ꝛeführt. 

„Es ruht“, ſchreibt Herr Bucher, „ein wunderbarer 
Troſt, ein Zauber in dem Satze: „Where there is a 
right, there is a remedy“ — wo ein Recht iſt, da iſt auch 
ein Rechtsmittel. Die Fault des Geſetzez thut nicht jo 
weh, wie der kleine Finger der Willkür. Alles Raiſonne⸗ 
ment der Welt wird den Zug der menſchlichen Natur 
nicht verwiſchen, ſich lieber unter die unvernünftigſte 
Regel zu beugen, als unter die vernünftigſte Perſon, 
weil fie unſeres Gleichen iſt.“ 

Wenn die Liberalen von Einfluß auf die Ges 
ſtaltung der reichsländiſchen Verhältniſſe geweſen 
wären, ſo würde Altdeutſchland heute wahrſcheinlich 
nicht jo trübe Erfahrungen mit Elſaß⸗Lothringen 
gemacht haben, als diejenigen ſind, welche zu der 
neueſten Regierungskriſis geführt haben. Alle die 
Inſtitutionen, die ſich nicht bewährt haben, ſind 
gerade unter der Herrſchaft der Parteien geſchaffen 
worden, die heute auf dem Grabe der liberalen 
Oppoſition Triumpbgeſänge anſtimmen und fi 
vor dem Geiſte Banko's, der am hellen Tage um: 
5 d weil der Liberalismus nicht ſterben kann, 

en. 


Edge 


Deutſchland als meiſtbegünſtigter Staat aus dieſen 
Verträgen genießt, aufhören. Deutſchlands Aus⸗ 
fuhr nach Italien iſt ſeit 1881 von 66,5 Mill 


ionen 
Lire auf 120,4 Millionen Lire in 1885 geitiegen, 
während die franzöſiſche Ausfuhr in demſelben 
Zeitraum ſich kaum verändert hat und die engliſche 
zeitweiſe um nahezu 65 Millionen Lire zurück⸗ 
gegangen iſt. Die deutſche Induſtrie hat alſo 
augenſcheinlich das lebhafteſte Intereſſe daran, daß 
N feine Zölle nicht abermals hinaufſchraubt. 

ie ſchutzzöllneriſche „Deutſche volkswirthſchaftliche 
Correſpondenz“ predigt denn auch der italieniſchen 
Regierung Enthaltſamkeit und ſetzt ihr ausein⸗ 
ander, daß ſie ſich auf einem ſehr falſchen Wege 
befindet, wenn ſie den Mangel an Kohlen in Italien, 
welcher ſeitens der dortigen Induſtrie ſehr lebhaft 
empfunden wird, durch immer härtere Zollmaß⸗ 
regeln zu compenſiren trachtet. 

„Denn darch Zölle allein,“ ſchreibt das ſchutzzöllne⸗ 
riſche Organ, AH eine Induſtrie noch nie groß geworden. 
weun nicht auch die anderen Bedingungen zu ihrer 
— vorhanden ſind. So beruht denn auch Italiens 

ukunft weit mehr auf der Hebung ſeiner landwirth⸗ 
ſchaftlichen Production und der Ausnutzung ſeiner 


es auch durch feine äußere Geſtaltung nicht 


u imponiren. Daß es trotzdem vom Zaren 
E ſeit Br Thronbeſteigung als Re 
idenz gewählt wurde, hat wohl darin 
ſeinen Grund, daß es von allen anderen 
kaiſerlichen Luſtſchlöſſern der Hauptſtadt zunächſt 
ſich befindet und ſo iſolirt und iſolirbar iſt, daß 
bei Anwendung all derjenigen Mittel, die in Ruß⸗ 
land reichlicher als überall zur Verfügung Ge: 
jede Annäherung unberufener Perſonen am eheſten 
vermieden werden kann. Es liegt zwiſchen den 
beiden Sommer ⸗Reſidenzen Zarskoje⸗Selo und Kras⸗ 
nojeSelo. Die Zufahrtsſtraße zum kalſerlichen 
Schloſſe von beiden dieſen Orten, die eigene 
ofbahnſtationen haben, ſteht unter beſonderer 
ewachung und darf von niemandem, der nicht 
zum Hofe gehört, benützt werden. Eine hohe 
Mauer ſchließt den Park ein, in deſſen Mitte ſich 
das Palais von Gatſching befindet, und dieſe 
Mauer iſt durch Patrouillen überwacht, welche 
ſowohl die äußere Enceinte, als den Park ſelbſt 
auch nicht für einen Augenblick außer Obhut laſſen. 
Aber ſo Breng die Aufſicht war, die hohen Be⸗ 
wohner des Schloſſes ſollten und durften hievon 
doch nichts wahrnehmen. Ihre Annehmlichkeit, ihre 
Bequemlichkeit durfte hierunter nicht leiden, und 
alle Vergnügungen, die dem Zaren und ſeiner 
Familie willkommen fein konnten, Spazierfahrten, 
De den, Reit: und Ruderſport, Sotreen, Vor: 
se een u. dgl. m., konnten hier prakticirt werden. 
An den wohlgepflegten Park ſchließt ſich ein 
ausgedehnter Wald — wie der Park von einer 
Mauer umſchloſſen und bewacht — an, im Parke 
ſind zwei große ſeeartige Teiche; das Schloß hat 
prachtvolle Säle, zwei Säulenhallen ſchließen ſich 
ans Palais und gewähren ſelbſt bei ungünſtiger 
Witterung angenehme Promenaden, und all dies 
zuſammen bewirkt, daß man innerhalb des Schloß⸗ 
raumes nichts wahrnimmt von der reizloſen Um⸗ 
gebung, nichts von der ängſtlichen Bewachung, die 
man den Bewohnern zu Theil werden läßt. 
Peterhof iſt großartiger, Oranienbaum freund⸗ 
lich, aber Gatſchina gilt doch als der ruhigſte 
und ſicherſte Aufenthalt. Alexander III. hatte bald 
nach Antritt der Regentſchaft das alte Schloß reſt zu⸗ 
viren und wohnlich einrichlen laſſen. Vorher war 
es durch viele Jahre unbenützt geweſen. Es war 
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von dem Schloſſe auch felten die Rede und man 
wußte kaum mehr davon, als daß dort die kaiſer⸗ 
liche Meute untergebracht war. Die Zucht von 
Gatſchina war berühmt und ein Hund aus der 
kaiſerlichen Meute von Gatſchina galt als werth⸗ 
volles Object. Aber um Schloß und Park hat man 
ſich ſonſt wenig bekümmert. Doch hat auch Gatſching 
ſeine Geſchichte. Peter der Große hatte es ſeiner 
Lieblingsſchweſter Natalie geſchenkt; die Kaiſerin 
Katharina II. ihrem Günſtling Orloff. Dieſer ſtattete 
es mit großem Aufwande aus, ließ große Zubauten 
ausführen; nach den Plänen des italieniſchen Archi⸗ 
tekten Rinaldi erhielt das Schloß eine ganz neue 
Geſtalt. Nach feinem Tode kaufte es die Kaiſerin der 
amilie wieder ab und ſchenkte es dem Großfürſten 
aul, der es auch lange Zeit hindurch bewohnte. 
Das Schloß hat die Form eines langen Vierecks, 
an jeder Ecke iſt ein ſtattlicher Thurm aufgeführt. 
Die Wohnräume liegen in drei Etagen übereinander. 
An den beiden Seitenfronten ſind die Colonnaden 
angebaut, deren Säulen aus finnländiſchem Marmor 
beſtehen. Die inneren Wohnräume haben keine be⸗ 
ſondere architectoniſche Ausſtattung, aber aus der 
Tatjerlihen Eremitage in Petersburg, aus dem 
Winterpalais und aus dem Anitſchkoff⸗Palaſte ſind 
werthvolle Bilder und Sculpturen hierher gebracht 
worden, damit ſie die Säle ſchmücken. Die Aus⸗ 
ſicht iſt durch den Park und den Wald begrenzt, 
aber ſo viel menſchliche Kraft vermochte, ſie ab⸗ 
wechslungsreich zu geſtalten, haben hier die berühmten 
Petersburger Gartenkünſtler mit Geſchmack aus⸗ 
geführt. Die Natur kam ihnen auch dadurch zu 
Statten, daß zwei ſtattliche, kleine Inſeln um⸗ 
ſchließende Seen und ein Flüßchen innerhalb des 
Terrains Gelegenheit zu mannichfachen Arrange⸗ 
ments boten. Herrliche Brücken verbinden die Ufer 
und vereinigen die Inſeln, die mit monumentalem 
Schmuck reich ausgeſtattet ſind, und das Auge 
blickt mit Behagen auf die reizvollen Gruppen, die 
Kunſt und Natur hier geſchaffen haben. Unter den 
gegenwärtigen Verhältniſſen wird kaum Jemand, 
der nicht zum Ek gehört oder dorthin berufen iſt, 
Einlaß nach Gatſchina erhalten; aber es iſt erklär⸗ 
W | run Gatſchina jetzt mehr die 
e e H allen anderen Luſtſchlö 
des Zaren. uſtſchlöſſern 
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maritimen Lage, als auf großen induſtriellen Leiſtungen. 
In erſter Linie ſollte man dort alle Anſtrengungen auf 
eine weiteren Entwickelung und Vervollkommnung der 
Seidenzucht ver enden; nächſtdem iſt es die Weiner⸗ 
zeugung, welche für das Laud eine günſtige Einnahme⸗ 
quelle zu bilden berufen iſt. Wenn man bei einer ge⸗ 
hörigen Pflege dieſer beiden Hauptproductionszwe ige 
Italiens gleichzeitig die Einfuhr ausländiſcher Induſtrie⸗ 
erzeugniſſe nicht allzuſehr erſchwert, Te würde man nicht 
nur nicht das Wohl des Volkes ſchädigen, ſondern ſeinen 
Intereſſen unzweifelhaft entgegenkommen.“ > 

Es iſt leider nicht zu erwarten, daß die guten 
Rathſchläge einen EI tbaren Boden in Italien 
finden, auch wenn fie von ee Seite 
ertheilt werden. Man wird in Italien einfach 
darauf verweiſen, daß man auf den Bahnen wan⸗ 
delt, welche das deutſche Reich vorher einge⸗ 
ſchlagen hat. 


Beim italieniſchen Miniſterwechſel, 

der vorgeſtern zum Abſchluß gekommen if, war 
namentlich für die deutſch⸗öſterreichiſchen Alliirten 
von Intereſſe der Abgang des Grafen Robilant, 
der als Miniſter des Aeußern ſoeben erſt die Er⸗ 
neuerung des Anſchluſſes Italiens an den Bund 
der Mittelmächte bewerkſtelligt hatte. Die Be⸗ 
ſorgniſſe jedoch, daß mit Robilants Rücktritt 
von der Leitung der auswärtigen Politik 
Italiens auch eine veränderte Richtung der⸗ 
elben Platz greifen werden ſind nicht gerecht⸗ 
ertigt. Das Portefeuille des Aeußern hat 
jetzt der Miniſterpräſtdent Depretis ſelbſt in die 
Hand genommen. Schon hierin kann man eine ge⸗ 
nügende Garantie erblicken, daß der vollzogene 
Perſonenwechſel mit einer Syſtemänderung nichts 
u thun hat. Dieſe Auffaſſung herrſcht auch in 
Wien vor. Man bedauert dort, wie der „Poſt“ ge⸗ 
meldet wird, den Rücktritt Robilants, hält ſich aber 
überzeugt, daß das neue Cabinet in ſeinen Be⸗ 
ziehungen zu Deutſchland und Oeſterreich an dem 
Programm Robilants feſthalten werde, zumal das 
abgeſchloſſene Bündniß dieſe Beziehungen auf Jahre 
hinaus geſichert. 


Gegen die iriſche Zwargsbill. 

Die leidenſchaftliche Erbitterung der Irländer 
über die Zwangsvorlage der Regierung kennt faſt 
keine Grenzen mehr. Geſtern ſprach Michael Davitt 
in einer Verſammlung von Feniern im Kreiſe Cork 
und bemerkte u. a.: a 
„Wenn dieſe Acte das engliſche Geſetzbuch ziert, fo 
iſt jeder, welcher dazu beigetragen bat, daß es Geſetz 
wurde, welcher ſich hat brauchen laſſen, es in Irland 

egen das Leben des iriſchen Volkes auszuführen, ein 
Sem der menſchlichen Freiheit, und jeder Mann, jede 

rau und jedes Kind in dieſem Lande, welches irgend 
welchen Verkehr mit dieſem Feinde der menſchlichen 
Freiheit unterhält, würde der furchtbarſte Mörder der 
Freiheit und Gerechtigkeit ſein.“ 

Auch die amerikaniſche Preſſe fährt fort, gegen 
die iriſche Zwangsbill zu ſchreiben, und werden die 
wohlfeilen Urtheile derſelben natürlich fleikig nach 
England gekabelt. Die ziemlich unabhängige 
„Evening Poſt“ ſchreibt: 

„Ueber die Nutzloſigkeit einer ſolchen Maßregel unter 
ſolchen Umſtänden kaun in den Augen eines intelligenten 
und unparteiiſchen Beobachters kein Zweifel obwalten. 
Alle früheren Zwangsmaßregeln für Irland hatten ganz 
England und Schottland hinter ſich und wurden felbft von 
einer großen Mehrheit der iriſchen Abgeordneten unter⸗ 
ſtützt. Und trotzdem wurden fie ſtets nur halb ausgeführt und 
haben niemals Friede und Ordnung wiederhergeſtellt. 
Der Gedanke, daß ein Geſetz, welchem die Hälfte der 
engliſchen und faſt alle ſchottiſchen Parlamentsmitglieder 
unter der Führung des größten engliſchen Staats» 
mannes mit Entrüſtung opponirt, jemals in Wirkſamkeit 
treten oder in etwas anderem als in noch grö 
Unordnung und furchtbaren Zuſammenſtößen zwiſchen 
Polizei und Volk reſultiren kann, ift faſt lächerlich. 
Schon allein die Oppofition, welche die Bill im Parlas 
ment und im Lande findet, genügt, um fie für alle 
praktiſchen Zwecke unbrauchbar zu machen.“ 

In ähnlichem Sinne ſchreiben die meiſten New⸗ 
Yorker Blätter, wohl allein ſchon in gebührender 
und praktiſcher Rückſichtnahme auf ihre iriſchen 
Abonnenten. 


Rußland's Stellung am Schwarzen Meere. 


Rußland iſt beſtändig beſtrebt, ſeine maritime 
Stellung am Schwarzen Meere zu befeſtigen und 
u erweitern; nicht allein werden über 10 Millionen 

bel zum Bau der Häfen von Otchakoff und 
Batum verausgabt, ſondern es ſind auch neue 
Unternehmungen im Gange, welche der Entwickelung 
der ne zu Gute kommen. Außer Niko: 
lajeff, woſelbſt die belgiſche Firma Cockerill Vorbe⸗ 
reitungen zur Anlage von Schiffswerften und 
Maſchinenbauanſtalten trifft, wird noch eine neue 
Werft in Angriff genommen. Dieſelbe iſt Eigen⸗ 
thum der ruſſiſchen Kapitaliſten Kundeſheff⸗Bologdin 
und wird bereits in dieſem Frühjahr eröffnet 
werden. In Odeſſa ſind ebenfalls zwei neue Unter⸗ 
nehmungen eingeleitet. Die eine iſt die Schiffs⸗ 
werft und Maſchinenbauanſtalt der Firma Bellino, 
Fenderich u. Co., die andere eine Küſtendampf⸗ 
ſchiffahrtsgeſellſchaft, welche von Admiral Zelenoi 
ins Leben gerufen it. Mit Ausnahme von Code 
rill's genießen ſämmtliche Unternehmungen keine 
Unterſtützung von ſeiten der Regierung und geben 
das beſte Zeugniß von dem commerziellen Geiſte, 
welcher z. H in Südrußland herrſcht. 


Afghaniſche Sorgen. 

Einer Mittheilung aus Labore zufolge fühlt ſich 
der Emir von Afahaniſtan durch die gitation, welche 
ſich unter den Ghilzais zeigt, ſehr beunruhigt. 
Wenigſtens ſchickte er nach Bombay, um Ver⸗ 
ſtärkung feiner Truppen zu erbitten. Der Schay iſt 
nach Silzabad gebracht worden, wohin ſich bei 
einem Angriff der Emir zurückziehen würde. 


SB Deutſchland. 


Berlin, 5. April. In der Begründung der 
Gewerbeerbunugsnevelle werden zunächſt die bes 
women Verhaltniſſe beleuchtet, und u. a. dabei 

ervorgehoben, daß im deutſchen Neich am 
1. Januar 1886: 9185 Innungen beſtanden, wovon 
1299 auf Grund der Novelle von 18. Juli 1881 
neu errichtet, 2891 reorganiſirt worden und 4995 
umeiſt im Begriffe find, Réi zu reorganifiren. We 
onders hat danach die Innungsbewegung in den 
alten preußiſchen Provinzen, im Nönigreich Sachſen 
und in den Hanſeſtädten Erfolge aufzuweiſen. 
Neuerdings gewinnen die Innungsbeſtrebungen auch 
in anderen Reichs gebieten, beſonders im Süden, 
am Boden. Die eigentliche Richtung des Ent⸗ 
wurfs dür ſten folgende Sätzekennzeichnen: 

„Die den Innungen durch das Geſetz zugewieſenen 
Aufgaben, insbeſondere die Förderung eines gedeihlichen 
Verhältniſſes zwiſchen Meiſtern und Geſellen, die Fürs 
orge für das Herbergsweſen der Geſellen und für die 
kachwerſung von Geſellenarbeit, ſowie die Negelung des 
Lehrlingsweſens, find für das geſammte Handwerk von 
weitgreifendſter Bedeutung und laſſen ſich in befriedi⸗ 

ender Weiſe nur löfen, wenn fie für die SC eit 
er Berufsgen oſſen in Angriff genommen werden. Die 
Möglichkeit eines entſprechenden . über den 
Kreis ihrer Mitglieder baang gewährt aber das he 


den Junungen bisher nur auf dem Gebiete des Lehr⸗ 
liegsweſens,. Eine Erweiterung dieſes Einfluſſes 
erſcheint daher im Hinblick auf die den Innungen abs 
liegenden, dem Intereſſe des geſammten Handwerks 
dienenden Pflichten wünſchenswertd und entſpricht 


überdies den Grundſätzen der Billigkeit 
Liegt die Pflege der bezeichneten Einrichtungen, 
weil ſie dem ſocialen Frieden, ſowie dem wirthſchaft⸗ 
lichen Aufſchwunge und der fittlihen Förderung großer 
Kreiſe der erwerhsthätigen Bevölkerung dienen, im 
öffentlichen Intereſſe und hat die Geſetzgebung durch die 
in den SS 97 und 97a der Gewerbeordnung erfolgte 
Regelung der Innungsaufgaben bereits anerkannt, daß 
dieſe Pflege am beſten der genoſſenſchaftlichen tigkeit 
der Innung anvertraut wird, ſo kann der Geſetzgeber 
auch nicht wohl der Aufgabe ſich entziehen, der Innung 
die Möglichkeit zu gewähren, für dieſen Theil ihrer 
Thätigkeit, mit welchem ſie dem Intereſſe des geſammten 
Handwerks zu dienen berufen iſt, auch die Mitwirkung 
derjenigen Berufsgensſſen, welche Dé von ihr fern halten. 
in Anſpruch zu nehmen.“ 

* [Zur Reichstagswahl in Varel] iſt nachzu⸗ 
tragen, daß Träger 8003 Stimmen CN 7 des 
Herrn v. Thünen erhalten hat und die orität 
ſomit nicht, wie uns nach dem „Berl. Tagebl.“ ge: 
meldet worden war, 3000, ſondern nur rund 
1500 Stimmen betrug, immerhin ein reſpectabler 
Vorſprung. Bei der Stichwahl hat Träger 768 St. 
mehr, v. Thünen dagegen 798 Stimmen weniger 
erhalten, als im erſten Wahlgange. Iſt die Majorität 
Trägers auch nicht ſo überwältigend, wie es nach 
der geſtrigen erſten Meldung erſcheinen mußte, ſo iſt 
ſie doch noch groß genug, um die freiſinnige Partei 
mit lebhafter Genugthuung zu erfüllen, um fo mehr, 
als hierdurch ein Mann wie Träger wieder ins 
Parlament gekommen iſt, deſſen Fehlen als eine der 
ſchmerzlichſten Lücken empfunden wurde, welche die 
Wahlen am 21. Februar in die Reihen der Frei ⸗ 
ſinnigen geriſſen hatten. 

* [Herftellung einer Nuntiatur in Berlin.] Aus 
Rom wird dem Reuter'ſchen Bureau unterm 3. d. 
gemeldet, daß, einem Ideenaustauſch zwiſchen dem 
päpſtlichen Stuhl und der preußiſchen Regierung 
folgend, der Papſt an die preußiſchen Biſchöfe die 
vertrauliche Einladung gerichtet habe, ihm ihre 
Anſchauungen über die Möglichkeit der Herſtellung 
einer päpſtlichen Nuntiatur in Berlin oder einer 
lan allein für das ganze deutſche Reich mit: 
zutheilen. 

* Monſignore Galimberti] erhält „ ée 
zahlreiche Zeichen von Sympathie wegen der glück⸗ 
lich vollbrachten Miſſton bei Sr. Majeſtät dem 
deutſchen Kaiſer. Der „Oſſervatore Romano“ de⸗ 
mentirt zwar die von der „Kreuz⸗Zeitung“ ver⸗ 
öffentlichte Nachricht, daß der franzöſiſche Bot: 
ſchafter dem Papſt vorgeſchlagen habe, eine 
dauernde Verſöhnung Frankreichs mit Deutſchland 
zu vermitteln; „ich verſichere dagegen“, bemerkt der 
römiſche Correſpondent der „Kreuzztg.“, „daß die 
Nachricht auf Wahrheit beruht, daß ich dieſelbe 
aus ganz unzweifelhaft ſicherer Quelle erfahren 
habe, und daß deren Richtigkeit mir von einem am 
Vatican beglaubigten Geſandten noch obenein be⸗ 
ſtätigt wurde. Vermuthlich wird dieſelbe nur darum 
dementirt, um dem ute Botſchafter, welcher 
den Vorſchlag ohne Zuthan ſeiner Regierung & 
macht haben ſoll, Verlegenheiten zu erſparen. 0 
lange als une Galtmberti nicht öffentlich 
verſichert, er habe keinen Auftrag erhalten, den er⸗ 
wähnten Vorſchlag dem KEE en Bis⸗ 
marck mitzutheilen, hat auch das Dementi des 
„Oſſervatore“ keinen Anſpruch auf Glaubwürdigkeit.“ 

* [Gegen das Princip der Schadloshaltung] in 
Bezug auf Maßnahmen der Geſetzgebung, welches 
jetzt zu Gunſten der Kartoffelbrenner proklamirt 
wird, führt die „Voſſ. Ztg.“ an: Als die Geſetz⸗ 
gebung anfing, die inländiſche Rübenzuckerfabrikation 
zu begünſtigen, hat Niemand daran gedacht, den 
Etabliſſements, die ſich bis dahin mit der 5 


rung indischen Rohzuckers beſchaftigt hatten 


mit dem darin angelegten Kapital binnen wenigen 
ahren zu Grunde gingen, einen Pfennig zu zahlen. 
ls um dieſelbe Zeit ein Zoll auf Roheiſen ein⸗ 
geführt ward, hat Niemand daran gedacht, den 
Eiſenhämmern der Küſtengegenden, die in einer 
Weiſe zu Grunde gerichtet wurden, daß keine Spur 
davon blieb, eine Entſchädigung zu gewähren. Als 
im Jahre 1878 der Tabakzoll erhöht wurde und 
der Tabakconſum jo zurückging, daß die geſammte 
Tabak Induſtrie einen ſchweren Schlag erhielt, hat 
Niemand den geihädigten Fabriken einen Pfennig 
bezahlt. Wir laſſen es bei dieſen Beiſpielen be⸗ 
wenden und warten ab, ob Jemand uns ein Bei⸗ 
ſpiel des Gegentheils vor die Augen führen kann. 
Eine Entſchadigung zahlt man, wenn Jemandem 
fein Eigentbum entzogen wird oder wenn er in dem 
bis dahin geſetzmäßigen Gebrauche ſeines Eigen⸗ 
thums behindert wird, aber nicht, wenn er that⸗ 
ſächlich in die Unmöglichkeit verſetzt wird, aus ſeinem 
Eigentbum die bisherige Rente zu ziehen. 

Und geſetzt einmal, das Princip wäre richtig, 
wie kommt man dazu, es einſeitig auf die Brennerei 
anzuwenden? Bei der Herſtellung von Spiritus 
ſind eine Menge von Hilfsgewerben beſchäftigt. 
Wir nennen als Beiſpiele die Herſtellung der 
Brennereieinrichtungen, die Böttcherei, die Glas⸗ 
fabrikation. In demſelben Umfange wie weniger 
Spiritus erzeugt wird, werden weniger Helme, 
weniger Fäſſer, weniger Flaſchen gebraucht; alle 
dieſeſ werden durch 2 Act der KK ebung 
ECH t; man müßt ihre Verfertiger alſo 1 
elben Maße ſchadlos halten wie die Brenner. Und 
wie ſtebt es mit den Spritraffineuren, den Deſtil⸗ 
lateuren und dem Schankgewerbe? Sie alle haben 
ihren Antheil an dem Schickſal, welches die Spiritus⸗ 
induſtrie trifft. 

* [Die Beunruhigung in der Tabakindaſtrie.] 
Das Septennat iſt der Friede, ſo lautete die Wahl⸗ 
parole der Cartellparteien. Wir haben das Sep⸗ 
tennat bekommen, und die auswärtige Lage iſt 
genau jo wie bisher geblieben. Dafür iſt uns jetzt 
als Frucht der neuen Reichstagsmehrheit und ihres 
Eifers zu Steuerbewilligungen aller Art eine größere 
5 weiter Erwerbskreiſe zu Theil ge⸗ 
worden. 

Am ſchäcrſſten, ſchreibt die „Poſ. Ztg.“, tritt 
dies in dieſem Augenblick in der Tabak⸗ 
induſtrie hervor. Die Abgeordneten werden be⸗ 
ſtürmt mit Anfragen, ob und welche Zoll⸗ oder 
Steuererhöhung zu erwarten iſt, ob es rathſam 
ſei, ſich mit verſteuerten Vorräthen zu verſehen, 
ob eine Zollſperre eintreten könne oder ein⸗ 
treten werde. Wer beſonders ſicher gehen will, 
beeilt ſich ſeinen in der Niederlage befindlichen 
Tabak zu verzollen. Wir zweifeln nicht, daß in 
Folge deſſen der März eine beträchtl! Mehr⸗ 
einnahme aus dem Tabakzoll ergeben wird. Schon 
der Februar hat eine um fünf Procent höhere 
Einfuhr gegen das Vorjahr had LU Aller: 
dings verſichern die nationalliberalen Blätter, daß 
eine Aenderung der Tabakſteuergeſetzgebung nicht 
in Frage ſtehe. Aber die Offictöſen haben erklärt, 
daß die eigentliche große „Steuerreform“ der 
Er . der Zucker⸗ und Branntweinſteuerfrage 
alsbald nachfolgen werde. Daß alsdann auch der 
Tabak wieder „bluten“ ſoll, . des 
Miniſters v. Scholz nicht zweifelhaft gelaſſen 
Lan ei 3 auch der rut seifer 
von akſpeculanten n ? 
die Tabakinduſtrie doch 0 
ſich für die nächſte Seſſion in EN zu wiegen. 
Das Doppelſpiel mit zwei Mehrheiten im gegen⸗ 
wärtigen Reichstage lat alles möglich erſcheinen. 


Be veröffentlicht zwei gleichlautende 
liche 


d 
/ 


Thatſächlich verlautet ja auch allerlei über Vor: 
ſtudien, ſei es zu einer Zoll⸗ und Steuererhöhung, 
ſei es zur Einführung hoher Licenzabgaben. Die 
letzteren würden die Einleitung zu einem neuen 
Se auf Einführung des Tabakmonopols Dor, 
ellen. 

* Wieder ein unſchuldig Verurtheilter.] Aus 
Gera wird gemeldet, daß das gemeinſame Schwur⸗ 
gericht den vor zwei Jahren wegen angeblicher Er» 
mordung ſeines Dienſtherrn zum Tode verurtheilten, 
aber zu lebenslänglichem 3 begnadigten 
Knecht Loth aus Synderſtedt bei Jena im wieder⸗ 
* Verfahren nach dreitägiger Ver⸗ 
handlung gänzlich freigeſprochen hat. Sein Ver⸗ 
theidiger hat es übernommen, für ihn eine Ent⸗ 
ſchädigung aus Staatsmitteln Im erwirken. — Ob 
ihm dies aber auch gelingen wird? 

*I „Bemerkenswerth.“] Die „National ⸗ Ztg.“ 
ſchreibt: „Es iſt der Erwähnung werth, daß in der 
deutſchen Preſſe die Vertheidigung des Landes ⸗Aus⸗ 
ſchuſſes (in Elſaß⸗Lothringen) reſp. des bisberigen 
Syſtems hauptſächlich von der Deutſch⸗Freiſinnigen 
sti wird.“ Der kaiſerliche Statthalter, Fürft 
Hohenlohe, der durch ſeine Intervention beim Kaiſer 
die Erhaltung des Landes - Ausſchuſſes durchgeſetzt 
Ce as bisher nicht als zu den Deutſchfreiſinnigen 

e R 
a = bertſch weſtafritaniſche Compagnie.] Die 
erſte Handelsexpedition der deutſch⸗weſtafrikaniſchen 
Compagnie, welche von Herrn Franz v. Steinäcker 
geführt wird, iſt glücklich in Afrika angekommen. 
Die Herren dieſer Expedition ſind am 31. v. Mts. 
mit dem Dampfer Moor in Capſtadt gelandet, wie 
fie von dort an den Vorſtand der deutſch⸗ weſtafr 
kantſchen Compagnie telegraphiſch gemeldet haben. 
Von Capſtadt aus begeben fie ſich über Walfiſch⸗ 
Bai nach dem Ovamboland und dem Zambeſigebiet. 
Sie führen im ganzen 9000 Kilos verſchiedene 
Waaren in 150 Packen mit ſich, zu deren Trans⸗ 
port ſie ſich 5 großer Laſtwagen, von 8 18 Ochſen 
gezogen, bedienen. Die Herren ſollen in Ovamboland 
eine feſte Handelsſtation errichten. Zwei andere Expedi⸗ 
tionen werden von dem Vorſtand gegenwärtig vorbe⸗ 
reitet, von denen die eine ſich nach Sandwich⸗Hafen be: 
giebt, um dort eine Schlächterei, Conſerven⸗Fabrik und 
Pökelanſtalt zu begründen. Die andere Expedition 
begiebt ſich nach einem Küſtenplatze an der Weſt⸗ 
küſte, um dort eine Centralſtation zu errichten und 
den Handel mit deutſchen Fabrikaten zu organiſiren. 
Die Leitung dieſer zweiten Expedition wird Capitän 
Boſhart übernehmen, ehemals bairiſcher Offizier, 
der bereits 5 Jahre in Afrika war und eine Stelle 
im Dienſte des Congoſtaates inne hatte. 

Poſen, 5. April. Der „Kuryer Poznanski“ 
publicirt ein Krakauer Telegramm, wonach die 
Berliner Regierung die Ueberführung der Leiche 
Kraszeweki's durch deutſches Gebiet verboten hätte. 
Die Leiche würde über Wien in Krakau eintreffen. 

Nordhauſen, 5. April. Geſtern Abend 8 
vor dem Geſchäftslokal des verhafteten Agitators 
Michelſen Zaſammenrsttungen ſtatt. Die Polizei 
mußte den Platz ſäubern. Inhaftirungen wurden 
vorgenommen. B. Tabl.) 

Karlsruhe, 3. April. Zum badiſchen Landtag 
müſſen im Herbſt Neuwahlen ſtattfinden, da die 
Mandate der Hälfte der Abgeordneten Ende Juni 
ablaufen. Außerdem ſind noch ein paar Wahlen 
an Stelle verſtorbener Abgeordneten vorzunehmen, 
ſo daß im Ganzen 33 Abgeordnete zu wählen ſind. 
Die Ultramontauen haben jetzt 14 Sitze, und von 
dieſen ſind für 9 Sitze Neuwahlen erforderlich. 

Straßburg, 4. April. Das Geſetzblatt für Aale 

Verordnungen vom 12. März, durch welche die 
e der Jortslinjen in den Feſtungen Straß⸗ 
burg und Metz nach Maßgabe der unterm 27. 
Januar d. J. gebilligten Vorſchläge der Landes⸗ 
vertheldigungscommiſſion als im öffentlichen Nutzen 
und als dringend erklärt und demgemäß die mit 
der Ausführung der Arbeiten betrauten Militär⸗ 
behörden ermächtigt werden, die für dieſe Befeſti⸗ 
gungsarbeiten erforderlichen Bodenparzellen im 
Wege der Zwangsenteignung zu erwerben. 

Oeſterreich⸗Ungarn. : 

Wien, 5. April. Der aus dem Prozeß Stöcker 
bekannte Talmud⸗Gelehrte Dr. Morgenſtern hat ſich 
am Sonntag in die Donau geſtürzt. Geſtern wurde 
ſeine Leiche ans Ufer geſchwemmt. In einem 
zurückgelaſſenen Briefe erklärte der Selbſtmörder, 
er habe, um nicht zu verhungern, es vorgezogen, 
den raſcheren Tod in den finſteren Tiefen der Wellen 
zu ſuchen. (Poſt.“) 


England. 

ae. London, 4. April. n Schottland wird 
während der Oſterferien des Parlaments eine leb⸗ 
hafte politiſche Agitation geführt werden. Chamber: 
lain wird, abgeſehen von der Verſammlung in Ayr 
am 13. d. Mts. namentlich in Edinburgh unter den 
Auſpicien der nationalen radicalen Union als Ned: 
ner auftreten. Am 16. d. wird Goſchen zu Ehren 
in derſelben Stadt ein Banket gegeben werden, 
bei welchem dem Vernehmen nach Lord Hartington 
ſprechen wird. Aber auch die Gladſtonianer werden 
nicht verabſäumen, ihre Sendboten auf den viel⸗ 
umſtrittenen ſchottiſchen Kampfplatz zu ſchicken. 
Childers wird am 16. April gleichfalls vor ſeinen 
Edinburgher Wählern eine Rede halten und Lord 
Roſeberth am 20. d. einen neuen liberalen Club in 
der ſchottiſchen Hauptſtadt einweihen. 


Nußland. 

Gatſchina, 2. April. Der Stadthauptmann 
Petersburgs, General Greſſer, machte einen Ber: 
giftungsverſuch. Gegen Greſſer waren Klagen bei 
dem Zaren ehnärlaufen und er hatte mit dem Zaren 
einen heftigen Auftritt. Es beißt, Greſſer, der be⸗ 
dauert wird, werde ſeinen Poſten verlaſſen. (Frkf. Z.) 


Bon der Marine. 

17 Giel, 5. April. [Das diesjährige Nanöver⸗ 
Geſchwader.] Auf den kaiſerlichen Werften zu Kiel und 
Wilbelmabaven bat man gegenwärtig vollauf zu thun, 
um die demnächſt in Dienſt zu ſtellenden Schiffe recht⸗ 
zeitig auszurüſten. Große Arbeitskraft ift 1 
erforderlich, um die zur erſten Diviſien des Manöwer> 
Geſchwaders gebörigen Schiffe ſecklar wi machen. Diele 
Divifion ſoll befanutlih aus ben großen Panzerſchiffen 
„König Wilhelm“, „Kaiſer“ und „Oldenburg, ſowie 
dem Kiso „Pfeil“ gebildet werden und wird ent⸗ 
ſprechend ihrer Formation weſentlich anderen Gekechts⸗ 
ideen dienen, als die Panzergeſchwader der letzten Jahre. 
Während die. Verbände von 1886 und 1825 
vorzugsweiſe eine unpermiſchte Zuſammenſezung von 
Küflenvertbeidigungeiciffen, ‚alfo weſentlich defenſiper 
Natur zeigten, ſetzt ſich die diesjährige ſchwere Diwiſion 
zur Hauptſache aus Hochſeepanzern zuſammen. 
Die drei mächtigen Panzercoloſſe, welche in dieſem 
Jahre den Kern des Uehbungsgeſchwaders bilten 
ſollen, Dellen drei Eatwickelungsphaſen in unſerer 
Maxine bar. „König Wilbelm“ iſt eine Errungenſchaft 
der Flotte des norddeutſchen Bundes; feit der Kataſtrophe 
ven VGolkeſtene iſt das Schiff keinem Geſchwaberverbande 
mehr einverleibt werden, nur im vorigen Jahre war es 
wenige Wochen zu Prebefabrteu in Dienft geitellt. „König 
Wilberm“ galt zu Ende der eber Jahre als das ſtarkſte 
BECH der enrepkiſchen Flotten. Es wurde 1845 
von türkiſchen Regierung beſtellt, gins aber 1887 in 
reußiſchen Beſitz über. Es iſt ans eusliſchen Werk⸗ 
Hätten hervorgegangen und auch heute feiner Länge von 
108 Metern, ſeinem Deplacement von 9757 Tous nach 
das größte Schiff der deutſchen Flotte. Die Pauzerung 


f 


* 


DH 
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ganze Schiff herumzog. Die Unterlage dieſes Panzers 
beſteht aus einer 560 Mm. ſtarken ten inden 
welche wiederum auf der 51 Mm. Doten Eiſenhaut 
ruht. Eine weſentliche Veränderung am Schiffe iſt 
durch die in den letzten Jahren vollzogene Umpanzerung 
deſſelben erfolgt. Die 203 Millimtr. ſtarken Gates 
find entfernt und dafür . von E dt 
as Gewicht dieſer neuen Panzerung be= 
Së 509 ze 1 — AA KSE "ir een 

nderung vorgenommen. e Geſchützzahl beträgt je 
25. Von dieſen ſind achtzehn eeng a ee 
in der Batterie verblieben, während das früher im 
Vorraum der Admixralskaiüte ſtehende 21⸗Centimtr.⸗Heck⸗ 
geſchütz auf dem Oberdeck inſtallirt iſt. Die beiden in 
den halbrunden Panzerthürmen ſtehenden 21⸗Centimtr.⸗ 
Geſchütze find ebenfalls verblieben. Als Neuerung find 
vier leichtere Geſchütze, welche auf dem Oberdeck ſtehen 
und deren Stückpforten in der Schanzkleidung einge⸗ 
laſſen find, anzuſehen. Außerdem bat das Schiff ſtarke 
Torpedoarmirung erbalten urch die @ollifion mit dem 
„Gro urfürſt“ völlig zerftörte Steven iſt durch 
einen bedeutend ſtärkeren aus Schmiedeeiſen a. . des⸗ 

leichen iſt eine Verſtärkung des Zellenbaues im Namm⸗ 
— vorgenommen. Die P ën ift dreicylindrig, ihre 
Stärke beträgt 8000 indicirte Pferdekräfte; es find acht 
Keſſel mit je 5 Feuerungen vorhanden. 


angebracht. 


mit je. \ ie Maximal⸗ 
eſchwindigkeit des Schiffes beträgt 14,5 Knoten die 
Stunde. Die Bemaſtung und Betakelung iſt die eines 
Linienſchiffes und dem Schiffskörver angemeſſen. Die 
Untermaſten find von Eifen, die Unterragen von Stahl. 
Für die diesjährige Indienfiftellung, welche am 19. April 
erfolgt, iſt jedoch nur eine Gefechtstakelage vorgeſehen. 
Die etatsmäßige Beſatzung des „König Wilhelm“ beſteht 
aus 759 Mann. d BK 
Das zweite Schiff der Divifion, der Breitſeit⸗Panzer 
„Laiſer“, ift eins der ſchönſten deutſchen Aten ec e. 
„Kaiſer“ und „Deutſchland! find die beiden erſten Schiffe, 
welche für die Flotte des deutſchen Reichs angefertigt 
wurden, es ſind die beiden letzten, deutſchen Panzer, die 
im Auslande gebaut ſind. „Kaiſer“ lief 1874 auf der Werft 
von Samuda Brothers in London vom Stapel und hat 
Panzer von 260 Millimtr. Dicke. Anfänglich beſtand die 
Armirung des Schiffes aus 8 Geſchützen, jetzt Bot es 
deren 11. Es iſt infolge der Form feiner gepanzerten 
Caſematte und der vor derſelben befindlichen Schiffs⸗ 
theile im Stande mit den vorderen beiden der 26 Centi⸗ 
meter⸗Batterien⸗Geſchütze direct in die Kiellienie zu 
feuern. Die beiden binteren 26 Centimtr⸗Geſchütze der 
Caſematte find ähnlich aufgeſtellt. wie die beiden 
vorderſten, doch erlaubt ihnen die Jorm des Schiffes 
nicht weiter nach binten als bis zu einem Winkel von 
15 Grad mit der Kiellinie ſchießen zu können, und hat 
daher ein beſonderes Heck⸗ und Rückzugs⸗Geſchütz vom 
21 Centimtr.⸗Calibder, das ebenfalls durch Panzer ges 
ſchützt iſt, im Heck aufgeſtellt werden müſſen. „Kaiſer“ 
hat in den letzten Jahren ſtarke Tarpedoarmirung erhalten. 
ie Maſchine des Schiffes indicirt wie die des 
„König Wilhelm“ 3000 Pferdekräfte. Die Keſſel 
haben vierzig Feuerungen und zwei Schornſteine. Das 
Schiff iſt übrigens nicht allein auf die Maſchine ange⸗ 
wieſen, ſondern als Vollſchiff getakelt und ein guter 
egler. ie Maximal⸗Fahrgeſchwindigkeit iſt feiner 
Zeit auf 14,4 Kpoten per Stunde feſtgeſtellt. Jahrelang 
iſt auf der biefigen Werft an der Inſtandſezung des 
mächtigen Fahrzeuges gearbeitet worden. Aufangs Mat 
wird es mit einer Beſatzung von 638 Mann in Dienſt 


geſtellt werden. f Ep s : 
as dritte. Schiff, Divifion iſt die 
Ausfallcorvette „Oldenburg“. Ez ift das jüngfte Kind 
chlachtflotte und das am beſten geſchützte, 
es trägt Panzer von 330 Millimeter Dicke. „Olden⸗ 
burg“ lief am 20. Dezember 1884 auf der Werft 
des „Vulkan“ zu Stettin vom Stapel, nahm an den vor⸗ 
jährigen anövern, u. a. vor Danzig, theil und hat 
ſeildem Probefahrten abſolvirt. Es ähnelt den Panzern 
der „Sachſenklaſſe“, iſt jedoch böder gebaut, hat in der 
Caſematte, welche mit Compoundplatten aus der Dillinger 
ütte gepanzert iſt, ſechs Stuck lange 21⸗Cm.⸗Kanonen 
drei auf jeder Seite) und in der Caſematte auf dem 
er dg 15:Cm.Gelhüsge. Es können mithin auf 
jeder Breitſeite klang vier Geſchütze feuern, 
ebeufalls je vier Geſchütze zum Bug» oder je vier Geſchütze 
zum Heckfeuer Verwendung finden. Es find ferner 
vorhanden: zwei 8⸗Cm.⸗Boots⸗ und Landungs⸗Kanonen 
und ſechs 3.7 Cm.⸗Revolver⸗Kanonen. „Oldeuburg“ hat 
5200 Tons Deplacement, iſt aus Stahl gebaut und bat 
Compoundmaſchinen von 3900 indicirten Pferdekräften. 
Die Beſatzung wird bei der Indienſtſtellung anfangs 
Mai aus ca. 400 Mann beſtehen. > 
Der der erſten Diviſion zugetheilte Geſchwader⸗ 
Aviſo, Pfeil“ hat im März 1881 den Stapel verlaſſen 
und ſich als Schnellſegler bewährt. Er hat ein 
Deplacement von 1382 Tons, Maſchinen von 2700 
indicirten Pferdekräften und iſt mit fünf großen Krupp⸗ 
1 armirt. Die Beſatzung wird aus 127 Köpfen 
beſtehen. Ge 
f Dies iſt die ſchwere Dipiſion des diesjährigen 
Mandver⸗Geſchwaders Als Baſis ihrer Operation iſt 
ſowehl die Oſt⸗ als die Nordſee beſtimmt. 


der 


unſerer 


„Lenk da. Danzig, 6. April. g . 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 7. April, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliche Bewölkungimit vielfach auffriſchen⸗ 
den Winden ausSüdweſt bis Weit ohne erhebliche 
Niederſchläge und ohne erhebliche Wärmeänderung. 


* [Bon der Weichſel.] Aus Thorn meldet ein 
Telegramm von heute Vormittags 11 Uhr: Waſſer⸗ 
ſtand geſtern 3,30, heute 3,09 Meter; fällt weiter. 

* girchenconcert.“ Am Charfreitage, Nachmittags 
3 Uhr, findet in der St Marien. Kirche ein Paſſions⸗ 
Concert ſtatt. Der Eintritt iſt jedem unentgeltlich ge⸗ 
ftattet, doch wird am Schluſſe nach dem Concerte eine 
Collecte an den Kirchenausgängen zum Beſten der 
Armendiakonie zu St. Marien durch Vorſtandsmitglieder 
abgehalten werden. 

5 2 . Van. 8 Gel 1 5 Ze 

i erſammelte ſi er Verein der hieſigen Gaſt⸗ 
GH ber „Hrn, Damaschke Der Vorſitzende Hr. Spriegel 
theilte mit' daß der 14. deutiche Gaſtwirthstag in dieſem 
Jahre im Monat Juni in Magdeburg zuſammentreten 
werde. Ez wurde beiclofien, derrn Spriegel als 
Delegirten des dieſſeitigen Vereins zu entſenden. 

* estterie.] Die beute im et bewirkte 

Letterieziehung bei der Vogel⸗ und Geflagel⸗Ausſtellung 

eſchab unter Aufſicht des Ausſtellungs-Csmites und im 
Beifein von vielen Zufchauern. Gewinne fielen auf 
folgende Lossnummern: 58 84 96 104 130 161 
178 187 228 237 242 246 258 261 272 285 289 298 254 
309 214 315 318 325 337 842 351 371 387 390 408 411 
419 422 427 438 440 450 469 476 486 494 499 501 511 
514 515 592 5238 581 547 558 585 586 590 618 619 634 
687 639 652 659 666 675 678 682 684 696 708 711 715 
717 734 745 746 747 770 776 789 792 798 837 853 806 
870 817 380 884 854 818 929 952 954 955 556 1011 
1017 1026 1033 1037 1038 1048 1058 1060 1066 1078 
1106 11 0 1118 1126 1129 1135 1147 116% 1170 1185 
1187 1195 1228 1229 1281 1252 1260 1262 1270 1286 
1289 1302 1305 1321 1324 1387 1850 1351 1355 1371 

84 1*9. 

FR [Berändernngen im Grundhefig] in der Stadt 
und deren Vorſtädten baben ſlatigefunden: A Durch 
Verkauf: 1) Neufahrwaſſer Blatt 135 und Olivaer⸗ 
Grofe Nr. 14 von dem Eigenthümer Friedrich Witt an 
ſeinen aa den Oeconom Adolph Witt für 120600 4; 
2) St. Albrecht Nr. 26 von den Schankwirth Fall'ſchen 
Eheleuten an die Bauunternehmer Hintz ſchen Eheleute für 
7500 &; 3) Töpfergaſſe Nr. 19, Silberbütte Nr. 6 und 
Holzmarkt Nr. 12 von dem Kaufmann Herm. Brunkow an 
den Volltiehungsreamten deim dieſtgen Magiſtrat 
Ludwi Be für 47 000 K 4) Gr. ale Nr. ie von 
den Schi kimmergeſell Schmiede ſchen Eheleuten an 
den Mauxermeiſter Carl Kollas für 609 A; 5) Brod⸗ 
bäufengaffe Nr. 28 von dem Kaufmann Albert 
Met an die Kaufmannsfrau Johanna Schulz 
far 36 0% , 6) Diſcholsgaſſe Rr. Ai von den 
Erben der Colporteur Meſſing'ſchen Eheleute an 
die Töpfergelelle Dehms'ſchen Eheleute far 2250 4; 
7) der Grundſtücksantheil an dem Grundſtück Steindamm 
Nr. 29 von den eingetragenen Miteigenthümern Maſchinen⸗ 


ferner 


Ifterb erſchiff ein ſchw ſtrichenes 
Sr ee nach o en Ir e 
ei and ſich für die ſpaſſirenden Schiffe in ger 
cher Lage. 


ſuch zur Rettung der deutſchen Landwirtbſchaft zu machen 
und es giebt kein öffentliches Intereſſe, welches ftarf 
Ba wäre, um hiergegen in die Wagſchale zu fallen“, 
o ſagt die Centralſtelle der märkiſchen landwirthſchaft⸗ 


meiſter Hog'ſchen Eheleuten an die eingetragenen Mit⸗ 
eigenthümer Schankwirth Hog'ſchen Ebeleute für 3300 A 
8) Langfuhr Nr. 77 von der verwittweten Gymnaſtal⸗ 
Profeſſor Emma Herbſt an das Frl. Emilie Zerrmann für 


markt erwies sich recht fest, andere Kassawerthe zumeist bekauptetz 
aber nur mässig belebt. Der Privatdiscont wurde mit 2 Proc. G. notirt, 
Auf internatienalem Gebiet warem österreichische Creditactien fester 
und mässig belebt, Franzosen schwächer, Lombarden und andere öster- 
reichische Bahnen fester. Von den fremden Fonds waren russische 
Werthe behauptet, ungarische Goldrente und Italiener fester. Deutsche 


13000 4; 9) Hundegaſſe Nr. 14 von den Rentier lichen Vereine. Als Antwort darauf follen gegen den openhagen, 4. April. Der auf Falſterbo Riff ge⸗ gG Zen 
Ratbke’fchen Eheleuten an den Kaufmann Paule] Ausſpruch der Einſchätzungscommiſſionen wb ro⸗ 2 u weie bat Ss RN vol E e e ee 
acharias für 39600 4; 10) Ehrichsgang | winz fämmtliche Beſitzer von bepfandbrieften Gütern in : wei Switzerſche Dampfer find zur Bergung | papiere iheilweise lebhafter und fester. Montanwerthe belebt und recht 
r. 1 von der Wittwe Mathilde Gabrabn | der Einfemmen- reſp. Klaſſenſteuer erhöht werden und chiff und Ladung engagirt. Die ebenfalls auf | st. Inlindische Eisenbahnactien behauptet und ruhig. 
an die Tiſchlermeiſter Malburg'ſchen Eheleute für J zwar aus dem Grunde, weil der Zinsfuß bei der Lands o Riff geftrandete Bark „Dienſtag“ iſt bereits Deutsche Fonds. (FT Zinsen v. Staate gar.) Dir. 1886. 
16 200 4 B. Durch Erbgang. 11) Gr. Allee Nr. 7b, ſchaft heruntergegangen. Hierbei ſcheint der Anſtifter aber n ein wrad. DeutscheReichs-Anl. 4 1108.00 | FRrenpr.-Rud-Bahn | 74,501 — 
7e, und 7a und Königsthalerweg Nr. 10, 9, 8 und 7 | sanz vergeſſen zu haben (denn Unkenntniß ift wohl kaum n E D ee 
nach dem Tode des Culturtechnikers Carl Amort auf | anzunehmen), daß die Convertirungskoſten die Vortheile, n-Depeschen der Danziger Zeitung. d do. |, | 99,60] f 4e. Nordwesttahn | — | — 
deſſen binterbliebene Wittwe und den Eruſt Auguſt | welche die Landwirthe durch das Herunzergehen des Berlin, den 6. April Stants-Schuldscheine 4 ½ | 99,90 | ao. L. B. .. 5, — 
ermann Amort zum Eigenthum übergegangen 0. Durch die enießen ſollen, noch für fünf Jahre aufheben. S 4X ron Ani 80 80,60 30,50 — 1 10356 HReichend.-Pardub. . | — | — 
ubbaftation: 12) Kneipab Nr. 29 erſtanden von enn doch bloß niemand ſich auf anderer Leute Koſten 167.00 167,500 Lombarden 138,50 139.00 Landeoh. Cener.Pfäbr.| 4 e al An, Uulenb . 8886 — 
den Bädermeifter Friedrich Wilhelm Godorr'ſchen Ehe⸗ | einen Namen oder gar Apancement machen möchte.“ — 167,00 167,20 F 375,50 877.00 j Ostpreuss. Pfandbr. | Sy. 37 "oe Werd... | 28,40] — 
leuten in Resbau für 8400 4 Der Strafprozeß, betreffend den auf der Cranzer ? 20 Ored Action 448,30 448,50 mersche 4 4% 7 | Sudteterr. Lembard 1188,08) — 
das Nealpregymwaſtum zu Jenkaul, mit welchem] Eifenbabn bald nach der Eröffnung derſelben vorge⸗ 121.70 122 ol Deg Zenn, 153,59 138.80 rosenschenene do. 2 lere] ee — 
bekanntlich ein Alumnat verbunden ift, war nach dem | kemmenen Unglücksfall (Entgleilung von vier ec: 122,20 122.50] Deutsche Bk. 158,20 158,50 Pg Neeb: 1 | 9675| Ausländische Prioritäts- 
und foeben zugegangenen Jabresbericht des Herrn | motiven bei den chneeſtürmen im März v. J.), if 2 5 Laurshätie g 73,40 C er A A s 
Directer Benftcht am Anfang des Schuljahrs 1886/87. nun richterlich endgiltig entſchieden worden. Das FE 8 Oostr. Noten 159,80 159, Se A 1 128 760 ett bet 18 | 
von 63, bei Beginn des Winterſemeſters von 61, am gericht bat, wie die „K. H. Z.“ meldet, die von den 20,80 20,70] Russ. N. Cu o 179,25 > ` | HKasch.-Oderb.gar.s. | 85 | 80,08 
1. Februar d. J. von 68 Sulig befucht, von denen [ Angeklagten, dem ehemaligen Director der Eiſenbahn 2 h Warsch, kurs 179,20 179,50 de. do. Geld Tr. 5 102,56 
62 Gespier 1 mofailcher Confeſſion waren. Die | Herrn Knispel, ſewie dem Bahnmeifter Herrn Koch in 43.70| 48,500 London kur?! — | 20.38 Ausländische Fonds. | }Krenpr. Fr Sten 13. 401.65 
Ober⸗Secunda (erfte Klaſſe dieſer Anftalt) bat zur Zeit r. Raum gegen das ergangene Kenntniß des Laud⸗ 44.30 44,40 53 lang — | 20.30 | gester, Gelten. 4 f 80,50 eet Neraweste. 8 | 85.20 
keine Schüler, und es ift daher im letzten Schuliahre | gerichts bierielbit eingelegte Reviſion verworfen. Gegen . Russische 5 1 Oesterr. Pap.-Rente. 5 | 6460| de. Eibihalb. 18 2.95 
auch eine Abitueientenpelfung ti ee ine worden, | den Director 8. war neben längerer Freiheitsſtrafe auf 3980| 2,800 SW. B. g. 4. 8,30 58,25 | under. Beenb. ul.. E 8, On. | 8 1101.26 
ein In, . „ Sig, > in ut ie IV, wee, eee eee ee e eee e e e, eee | 6 Ieiäe 
12 in y und 9 im VI. Aaßer dem Director * Bartenftein, 4. April. k Vor einigen Tagen erhängte Bere p. Gen ab! 111.00 111.00 ee Ee) ët) Es 
wirken ein Oberlebrer, 8 ordentliche Lehrer, 2 milen- | ſich Mer der Rathsdiener K im Sıyungsiaale der Stadts e | 3856 
ſchaftliche Hilfslehrer, 2 Elententars und techniſche Lebrer verordneten am Kronleuchter. Was ihn zu dieſer Des e. eee Sa Ma ka SÉ 103.30 103.00 44 de. 40.12 3 44250 Karst Ken... | 5 1100,70 
an der Anſtalt. Der Etat der v. Conradi'ſchen Stiftung | monſtration gegen die Väter der Stadt veranlaßt hat S ae dé St. A. 4180| A1 de. do. Anl. 1373 5 | 94,60 | fMosko-Rjäsan ... 4 | 94,66 
betrug im Sabre 1886/87 71 324,52 Mk. Da die Ein, iſt noch nicht bekannt. 5 um. G.-R 94,20 94,20 de. St.- A. 41,20 41,90 ] do. de Anl. 1875 4% 89,30 eske-Smolensk. . 5 | 99,00 
nahmen des Inſtituts nur 13 884,17 Def, die Ausgaben Bromberg, 5. April. Der Verkehr auf dem E E, e Bee SE ap 2 . E e le, e 
e . 
3 { 546, . au vollem Gange. en am Eröffnungstage gi i 55 äftg! } Te 94,85 S 
Stiftungsmitteln. Beigegeben ıft dem Schulprogramm | Anzahl bier _überminterter Em “aber euch Fondaböree: gesohäftstos — | 6230| Bank- und Industzie-Lotien. 
ein als beſondere Brochüre von Herrn Dir. Dr. Bonſtedt | einige mit Kohlen beladene Kühne, die von der Weichſel Danzi Bo de. Silegl. 6. Au.. 8 5858 B e 8 
verfaßter ausführlicher Bericht über die Geſchäfte und | bier Tags vorber eingetroffen waren, in den Kanal. „Danger vie. g de. de. 6. Anl. | 5 | 87,65] Berliner Handelsges. 182 25 4 
die gegenwärtige Einrichtung der v. Conradi'ſchen eute Vormittag kam auch ſchon von der Oberbrabe Amtliche Notirungen am 6. April. Russ.-Pel.Schatz-Ob, | A 39,85 Berl. Prod. u. Band A. 39.30 4½ 
Stiftung in Jenkau, Floßbolz bier au, um ebenfalls in den Kanal zu gehen. ben loco behauptet, er Tonne von 1000 Kilogr. Heim Liauidar Pfü. . 8 | 5240| Bremer Bank . ... 132.40 % 
„ *I&aitipiel.) Im Laufe des Monats wird noch | Damit hat denn auch der Floßholzverkehr auf demſelben nglafig u. weiß 126 — 1334 148—158 A Br. b 
die königl. ſächſiſche Hofſchaaſpielerin Anna Haverland, begonnen. d 126-1338 146—156 A Br. de. de. |6 |10490| Darmstädter Bank . 187,70] 7 
die Heroine des Deutſchen Theaters in Berlin bei deſſen 126--138@ 145155 Br.) 148-155 | re | 1 18820 Deutsche Genoss-». 18830 €’ 
Begründung, zum Gaſtſpiel am biefigen Stadttheater Vermiſchte Nachrichten. b. 126 —130f 143—152 A Br. & bez. EE e | Deutsche Bank — . 1158,50| — 
eintreffen. * Berlin, 5. April. Hieſige Blätter nehmen von | tet 1261358 150-1594 Br. Deutsche Reichsbank 186.75| 8,99 
„Llunfall.] Geſtern Vormittag paffirte der Tiſchler⸗ einem vielverbreiteten, bis jetzt aber keineswegs beſtätigten RA 199 1808 1801414 Br. Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hypoth.-B. 89.50 5 
meifter Otto T. mit einem Saber! die Häkergaſſe, Gerücht Act, daß Graf Hochberg, der jetzige Generals ene 1268 bunt lieferbar 145. FARB ET Kerger sind ker. Bag 
als plötzlich ein dreijäbriges Mädchen, Tochter des | Intendant der königl. Schauspiele, nach Ablauf feines | — uf Lieferung 1268 bunt Ze April Moi 145 4 e e 1. 1108.00] Aab. C. err: Bf. 18 00 ei 
Victualienbändlers G., zwiſchen die Pferde lief. Das | auf ein Jabr bemeſſenen Provſſoriums ſich nicht bereit | — bi Gd. Mai wl A. f.. 1 [10640 | Hannöversche Bank 148.80 
Kind fiel zur Erde und Pferde und Wogen gingen über finden laſſen würde, die definitive Ernennung on: Ee. Bo OB Lan, 518,460 Tauer Ver.-Bank. 1108,80) © 
daſſelbe binmeg, obne das Kind zu verlegen. nehmen. Pr.Central-Bod-Ored. | 5 ` Juan) Kasdeb. Privat-Bank | 126] ie 
. P 1Stetiftit.] Die von dem Bundesratb beſchloſſene Berlin, 5. April. Ein anſcheinend dem Arhbeiter⸗ de. de. do. de. 4% 110,70 Meininger Hypoch.-B. 24,75 Gi 
See, der om 1. April 1876 ftattgehabten ! flande angehöriger Mann verfuchte geftern in das Palais 2 Cen D 97 un Norddeutsche Bank . |149,25 
ſtatiſtiſchen Aufaahme des Heilperſonals, des | Des Kaiſers einzubringen. Da der Fremde ſich abjolut T Ee 
r Perſonals und der pharmazeutiſchen] nicht abmeilen ließ, fo ſchritt ſchließlich einer der be- 1 4 1100,80 Posener Prov.- Bank 118,30 Si 
ftalten bat nach Maßgabe von zwei gegen die erft- | ftändig vor dem Palais ftationirten Criminalbeamten : 5 "A Pr. Bn V. A.-G. 4½ 1102,50 | Preuss.Boden-Credit. |104,50) Dis 
malige Aufnahme abgeänderten Erbebungs⸗ Formularen | zur Siftnung des Eindringlings nach der Wache des Auf Lieferung der April⸗Mai inländ. 1071 & Gd. 25. ZZ (ën 440] Fr; Cantr.-Bod.-Cred. bal — 
ftattzufinden und es iſt als Aufnahme: Tag Aer zweiten Polizeirevierz. Dort gab derſelbe an, der "Gol, 88 & bez, Ye Juni Juli tranf. 90% $ Br., | oa Ner- Hype. 5, 1105.50] Schlen Dankrerem les 
1. April d. J. feſtgeſtellt worden. Die Aufnabme bat | Schuhmachermeifter Auguſt Jüttner aus Hermersdorf, de. de 4½ |103,90 | Süda.Bod.-Credit-Bk. 139,50 6½ 
durch die Landrathsämter und die Magiſtrate der [Kreis Grotifau, und nur direct nach Berlin gekommen kent ged, 7 40 Ve? 
Städte von 20000 und mehr Bewohnern in Betreff ihres zu fein, um dem Kaifer wichtige politiſche Mittheilungen Seng Bad. Cred- Pn. 5 280,60] Teige der Colonia. | 7800199 
Amtsbezirks zu erfolgen. Das Erhebungs⸗Material iſt zu machen. Unter anderem will er durch eine Viſion Russ. Central. de. 5 | 8440| Bauverein Passage: en) 7 
äteſtens den 30. April d J. dem königlichen ſtatiſtiſchen ]] willen, daß Rußland und Frankreich ſich gegen Deutſch⸗ N ; Deutsche Denge, . | 88,00] — 
ureau zu Berlin einzuſenden. land verbunden haben, Italien ſich aber freiwillig in den jaat er 100 Kilogr. weiß 60 A dae l A. B. Omnibusges. . 148.90 10, 
SS |dener.) Heute Nacht kurz vor 1 Uhr war außers I deutichen Bund begeben wolle. Da die Behörde ans ie Joe 50 Kilogr. 33.65 K Nag d F At 
Halb des Werder⸗Tborg in der Nähe einer Scheune ein | all diefen wirren Reden die Ueberzeugung gewann, daß] Spiritus er 10000 3 Liter loco 37,50 A Gd. Bed Präm.-Anl. 1664 13450 Wilhelmshütte . . 98.00 — 
Zaufen Rohr in Brand gerathen. Beim Aurücken der mon eh mit einem Geifesfranten zu thun babe, fo er?] Mobauder ſtetig. Selz 88° Rendement incl. Sas ab | So näicht 400] gesch), Eisenb-B. 11180 — 
euerwehr war das Feuer aber bereits gelöfcht. folgte die Ueberführung des Fremden bebufs Explorirung] Lager tranſit 11,05 M Gd. Nachproducte, Baſis 750 Ge cb. Früm.-Ffmdbr. 5 16320 Danziger Oelmüble . 1111,00) — 
IWollzelbericht vom 6. April.] Verbaftet: 15 des Geiſteszuſtandes nach der königlichen Charite. Die] Nendement incl. Sack franco Neufahrwaſſer 17— F Mamburg.sotlr.Loose | 3 — 9 
Obdachloſe, 1 Betrunkener, 5 Dirnen, 1 Arbeiter wegen in en lebende Frau, von der ſich Jüttner Alles r 50 Ki Pram. Anl. 3½ 1015 Berg- u. Hüttengesellsch. 
unbefugten Betretens der Feſtungs werke, 1 Arbeiter heimlich entfernt zu haben ſcheint, iſt durch die Behörde F Div. 1884. 
wegen groben Unfugs. Im Laufe der verfloſſenen Woche bereits von dem eizenthümlichen Thun und Treiben de. Cred.-L.v.1858 | — 292,25 Portm. Union-Bab. . | — | — 
wurden arretirt 21 Bettler, 12 Dirnen. Geſtohlen: 9 ihres Ebemannes benachrichtigt worden de Lee v 186 5 sel Stolberg n. 4390 — 
Ellen Kleiderſtoff, 1 Wäſcheſchrank und zwei Gtüble, 1 „ITeſtamenta⸗Aufechtung.] Das Teſtament des am — Ü łN eer ben — 
emde, 1 Schürze. Gefunden: 1 Cigarrentaſche, 1 Paar 4. Juli 1840 verſtorbenen Generalſtabsarztes der Armee Pr. Präm Anl. 1858 | 8 15460] Victoria-Hütte ....| — | — 
trumpfbänder, 1 geflochtener Korb letzterer gegen 505. £ Wirkl. Geh. Rath Dr. Karl Ferdinand v. Graefe (des Raabéraz. 100 F. Loose. 4 96.50 — - 
abzubelen won der Polizeiditection. Vor längerer Zeit Vaters des berühmten Augenarztes Albrecht von klares Wetter | / 4e. den 148 13 13906 Wechsel-ours v. 5. April. 
iſt ein Reſt Kaſchimir irrtbümlich an eine Dame abs ` Graefe) wird gegenwärtig im Prozeßwege angefochten ßigem nördlichen Winde. g i put Lose.. . l ee . : 
gegeben, daſſelbe iſt von der Polizeidirection abzuholen. Der berühmte E Weizen Tranſitwaare konnte bei mäßiger Frage re 3 . — 
+ Nenteich, 5 April. Zum beutigen Vieh⸗ und | Za i erigen Preisſtand behaupten, dagegen find inländiſche ae un? | 20,80 
— waren ca. 600 Pferde aufgetrieben S ere fi em Angebot ſchwer verkäuflich und Eisenbahn-Stamm- und I Paris 8 78. 3. | 80,40 
kauft Die 5 Sind wurden zu Remontezwecken auges der : iſt fü än: Stamm-Prioritäts-Actien, | Brassel `: "GC 2% 8008 
uft Die Preiſe waren durchweg ſehr niedrig; die Jüdin verheirathet halte. Es wa enen nee i d, 1888. Wien.. oi 44 
Kaufluſt, am Morgen rege, ließ bald nach. An Rind» lein Loewenthal aus Heiligenſtadt im Eichsfeld, ſetz Pe Tonne. Für polniſchen zum Tranſit bunt | „„chen-Mastrich .. 50.25 — F 2 15235 
vieh waren 60 Stück vorhanden, darunter % gute Wittwe des "Reg atb Karl v Graefe. Aus dieſer 128% 143 &, bunt 1258 143 , 1278 144 M, | Berl.-Dresd .. 2340 — Petersburg... g Weh. 5 [179,00 
Waare. Milchkühe fehlten Die Preiſe waren äußerft | Ebe, iſt eine Tochter mit dem Vornamen Alice et, bunt 1268 145% &, 1278 u. 1288 146 K., 130% | Mainz-Ludwigshafen | 94,701 2a | de 0 . Vi? 179.56 
22 — Ueber einen heute bier vorgekommenen Un= ſproſſen, welche durch ihre Mutter bevormundet wird AH Yr Tonne. Termine: April⸗ Mai 145 M Br., Marienbg-Miawkast-A 41,90 — arschau ... | 8 Tg.|5 179,50 
Fer all erfahre ich Folgendes: Die Frau Hofbefiger ] Diefe bat nun einen hieſigen Rechtsanwalt mit dem 5 14% A Gd. Mais Juni 14% Br., 144% , Gd., Nordhausen, ein | 4.0 — Sorten 
ünther aus Nenteicherſtadtfeld, eine äußerſt fleißige! Mandat betraut, das Teſtament ihres verſtorbenen Junſ⸗Juli 145% „ Bi. 144 Gd., Septbr⸗Ottober] de. ar 105,80 8/6 pakete Inter 
Frau, die auf dem arkte Lebensmiftel [Schwiegervaters für ihre durch fie bevormundete Tochter 146% 8 Br., 146 M Gd. Reaulirungspreis 145 M Ostpreuss. Südbahn | 60,75 — Severeigns ......... — 
verkauft batte, ſtürzte auf dem Heimwege nahe bei der | anzufechten, und zwar richter ſich die Klage gegen die „ Roggen. Inländischer bei keinem Angebot unver Saal Benn e 
Stadt in der „Sorgentrift“, nach ärztlichem Gutachten bier lebende Wittwe des Erblaſſers und deren Tochter, ändert im Werthe, von Tranſit ſind einige Ladungen c Bar eech web 
von Krämpfen befallen, in einen Graben und ertrank, Frau Seyſſel d’Air, ebenfalls hier wohnhaft. Der polniſche Roggen angeboten, es find aber nur Kleinig: | Stargard-Posen . 15480 % | Fremde Banknoten .... | — 
trotzdem derſelbe nur wenig Schnecwaſſer enthielt Die im Teſtament angegebene Enterbungsgrund ſoll gerade en gehandelt, Preiſe eber etwas niedriger. Bezablt Weimar-Gera gar. (Ba — | Franz Banknoten „2.2. 80,45 
von einem vorbeikommenden Arzte ſofort angeftellten | mit Rückſicht auf die jädiſche Abſtammung des Erbs Be inländiichen 1278 106, 107 . für poln. zum Lei Bruno 
ER 3 ſich als vergeblich. laſſers 11 Aut dach 1 ee Dieſer ift, n 2 Kr zum e e @otthardbalın .. . 101,00 — | Russische Banknoten .. . 179,5 
arienburg, 5. April. Der biefige landwirth⸗ wie in der Klage na gewieſen werden ſoll, am 8. M . onne. Mai - 
ſchaftliche Verein ſowie auch derjenige in Rothbof wer⸗ ! 1757 in Polen als Sobn jüdilder Eltern geb , . . ben 
Fine d i 9 I g d geboren 90½ M. 4 Eent, Cf tt. K. Die nächſte Ziebung findet im April ſtatt. Gegen den 
den ſich in ihren nächſten Sitzungen u. a mit dem Ent⸗ und erſt als Student zum Chriſtenthum übergetreten. tranſit d Br., 90 Gd., Sept. Okt, tranfit | Gourbverlun von due 2½ Proc. bei der Yuslosiung übernimmt das 
wurf einer von oſtpreußiſchen Großgrundbeſitzern * [Der Plan zur Herjtellung eines künſtlichen 9314 A bez. Regulirungspreis inländ. 107 &, unters 8 1 n en f ECK Straße 13, 
ehenden an den Reichstag gerichteten Petition be» I Vinnenſees in der Sahara], welcher angeſichts der an polniſch 89 A, tranſit 37 4 ; erſicherung für eine Prämie von 5 Pf. pre 100 Mark. 
` Gertte iſt nur inländiſche kleine 110, 1114 914 


Gi 
feiner Ausführbarkeit hervorgetretenen Zweifel an maß⸗ 

ebender Stelle als aufgegeben angeſehen werden kante 

cheint nach der „Deutſchen N neueren Nach⸗ 
richten zufolge doch nicht endgiltig beſeitigt zu ſein, viel⸗ 
mehr noch fortgeſetzt erörtert zu werden. Nach dem ur⸗ 
ie Plane ſollten die unter dem Mittelmeer⸗ 
piegel gelegenen Schotts Melrir und Rharſa im Süden 
von Tunis und Algier durch einen 178 Kilometer langen 
Canal mit dem Meerbuſen von Gabes in Verbindung 


ſchäftigen, die denſelben zu Me wecke zugegangen iſt. 
Durch beſagtes Petitium ſoll eine — Erhöhung 
der ſchon beitehenden Scntzzölle augeſtrebt werden. 
Denn, jo heißt es in dem Eatwunf, der kleinere Befitger 
treibt verkältnißmäßig mehr Getreidebau als der größere. 
Die Petition giebt zu, daß trotz der Schutzzölle von 
1879 ein Preisrückgang von 20 30 ja bis zu 4% ein⸗ 
getreten ſei. Nun wünſchen die Petenten die Zollſätze 
tür Weizen von 3 auf 8 Mä erhöbt, für Rars und 


= Tonne gehandelt. — Hafer flau und niedriger, in⸗ 
ländiſcher 92, 93 dee Tonne bez. icken in⸗ 
ländiſche 100 4, beſetzt 93 AM Yr Tonne gehandelt. — 
rdebobnen inländiſche 111 der Tenne bez. — 
eeinaten weiß 30 AM "e 50 Kilogr. gehandelt. — 
Weizenkleie mitlel⸗ 3,50, 3,65 , feine 3, 3,20 M e 
50 Kilo bez. — Spiritus loco 37,50 A Gd. 


— ͤ¶ꝝ—— Lut⅛¼fn , —— — — — — 
Meteorologische Depesche vom 6. April. 
Morgens 8 Uhr. 

Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
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Rübſen einen Eingangszoll von 5 M. feſtgeſetzt, für] gebracht und fo zu einem Binnenmeer von der 17 
Neggen von 3 auf De? erhöht, für Hafer (iet 1,50 $ Größe des Genfer Sees umgeſtaltet werden, un e n 3 Bap bes 7 
M.), Buchweizen (1 M.), Hülſenfrüchte (1 M), andere 1 Aenderurg der klimatiſchen Verhältniſſe die angrenzende 2 0, „ Christiansund 761 NNW 6 wolkig 1 
Getreidearten (1 M.), Gerſte (1,50 M.), und Malz] Landſchaft fruchtbar au machen, den Handelsverlehr are ee: Br 3 
3 M.) verdoppelte Zölle. Ferner mochte man Lie: 18 erleichtern und den räuberiſchen Einfällen der 25 4, Doersc 5.150.304 T 
margarin mit 50 M pro Doppelctr. u. Kunſtbutter mit] Wüſtenbewobhner ein Ziel, in ſetzen. Dieſer Plan & ir Tonne, Hering 1,20 M Yr Schock. „ u 
40 M. Zoll pro Doppelctc. belegen, ebenſo Nehmwolle | ift von dem Grafen Leſſeps wieder aufgenommen Moskau . . 0. - 758 SSW. 2 | wolkig 4 
pro Doppelte mit 50 M. Wolle auf dem Körper ge: | worden. Letzterer hat in Gemeinſchaft mit dem Oberſten Ban. Cork, Queenstown 764 beiter 4 
waſchen mit 100 Mt, Wolle chemiſch gereinigt, gekämmt,] Landas Bohrungen neben dem in die Bucht von Gabes Nenſahrwaſſer, 5 April. Wind: WSW. e 155 NNO 5 | Regen 3 
gefärbt mit 150 pro Dorpeletr Zoll belegt haben. Die Peti⸗ mündenden Flüßchen Melah angeſtellt und ift dabei zu Angekommen; Pinus (ER), Friers, Lübed, leer. | Sn... 6 Sa „ og ` 
tion geht aus von dem Agitationscomite oftpreußiicher } fo warfen Ergebniſſen gelangt, daß er beim Bey von Geſegelt: Helene (SD.), Lehmkuhl. Kiel, Sprit.] Hamburg. 1 N 4 | bedeckt 4 
Großgrandbeſitzer, deſſen agrariſches Boll-Bouquet ſchon Tunis die Ueberlaſſung der mit dem Brunnen zu bes Tburſo (SD), Elliot, Liverpool. Zucker und Güter.] Swinemünde . 751 N 3 | Dunst 4 
früber in der „Dans. Ztg. mittgetheilt wurde. wäſſernden Ländereien beantragt bot. Dieſer Brunnen Fortuna, Wachowski. Honfleur, Holz. — Ferdinand, Neuer e.. 5 1 Bun 2 been 5 

* Dem emeritirten Lehrer Hünninghaus zu iſt inzwiſchen auf die Tiefe von 92 Meter gebracht und i St. Nazaire, Holz. — Foldin (SD.), Daal, a EE Ee 5 In 
Strasburg in Weftpr. ift der Krönenorden 4. Klaſſe | derart verbeſſert worden, daß er 9 Cudikmeter Waſſer in Dordrecht, Holz. , 8 a Ze ee en 
verlieben worden. Se der Deinute liefert, eine Waſſermenge, die zur Lünftlichen € April. Wind: ©. Karlerahe 750 | ST 1 | bedeckt | 10 
Sain, 5. April. Die, biefise Strafkammer per: | Bewäflerung von etwa 560 Hectar Land hinreicht. Man Geſegelt: Napid, Lockenvißz, Abus, Qelkuchen | Lehen 750 | aan — bedeckt 11 
bandelte geſtern und beute eine umfangreiche, mit dem bofft, durch Erbebrung weiterer Waſſeradern den Boden, und Kleie. — Dernen, Cbriſtenſen, Slielskör, Kleie. — | eren 1 . 
roßen Kroffkeſchen Prozeß in einem gewiſſen Zuſammen⸗ ] welcher nach den Landas'ſchen Feſiſtellungen zur Römer: | Jenſen, Spendbors, Kleie — Dorothea, | Lenn 150 80 1 | wolkig 313 
ange ſtebende Betrugsant age wider den Kaufmann | zeit gut angebaut und dicht beſtedelt geweſen iſt, wiede Schleiwig, Getreide. — Wolgaſt, Senken, | wien S FT 
Alexander Abrabamſohn (durch Rechtz anwalt Dr Sello | der Bebauung erſchließen und aus deren Erträgni wat d, Holz. | S Breslau GIE 752 SSO ` 4 | bedeakt 9 
aus Berlin dertbeidigt), den Handeltmann Deg Rohr Mittel zur allmädlichen Ausführung des großen Canals Nichts in Sicht. et 20 0 3. Pn. 8 
und deflen Ehefrau, Abrakamſebn, der bereits om gewinnen zu können, welcher von der Mündu Dei ., , at ve BA == ER Jk bed. A 
© ewogt, au. au. bau. 


u Vernichtung von Beweis⸗ 


lüßchens Mel 
büchern in Haft genommen Fläßchens Melah nach deu Schotts Melrir und 


geführt werden ſoll. 


erften Vechandlungstage wege 


d Canal -Liſte. 
Plehnen Sin - ft 


a des 
barfa ) „ April. 
| Schiffsgefäſe. 


ſtücken aus feinen Handlungs 

war, wurde zu 2 ängniß, 0660 & Gelpſtrafe Stockholm, 1. April. Die u i 

und Ehrverlaß 8 de be Robr'ſchen Eheleute I welcher fi die beiden Doftbeoter Gs ri die | . 5 

ebenfalls zu je 2 Jahren Gefanguiß, 3 Jahren Ehr⸗ J Leitung derſelben gezwüngen ſämmtliche Verträge mit Be are W SE EC Wege, 
verhuft und 1500 A Eelst, — Den ſchon der Künftiern zd den Augeſellten hu kündigen, ſo daß] Enter, Damme; Ga Warkhan, ma 5 Lë. 


vielfach erwähnten Üranereibefiger Kudelf Krofite bat ] Die gegenfeitige Verpflichtung mit dem Ende des laufenden | m. den Aer T Roggen, Ordre; 


man am Sonnabend wi verhaftet, weil er der Spieljabres aufhört. É e 
Anftiftung Kn e verbädhtig If e Sie, A. au, aa 11 8 Zoe, ie Rosgen, 
Du ` g 5 f me Te; rſchau, 5 H H 
e ee Wleclawel, 195 T Weizen, Berl u. Meyer; 


der oſtpreuß, Süddahn pro März 1887 beirug nach 
vorläufiger Feſtſtellung im Berfenenpertehr 49 918 A, im 
Ginerverkehr 217695 4, an Extraordinarien 15600 &, 
zuſammen 22 613 & (gegen den entſprechenden Monat 
des Vorjabrs mehr 34 75% 4), m Ganzen vom 1. Januar 
bis 31. März 1887 866 488 & (gegen den eniſprechenden 
Zeitraum des Vorjahrs mehr 141 184 ai 5 
Königsberg, 5. Apr'l. In der hiefigen canferpatinen 
„Oſtpreußiſchen Zeitung“ ſtand geſtern folsende inter⸗ 
eſſante Erklärung: „In tiefer Verſtimmung üer die 
fortdauernde Steigerung der Abgaben, wie fie mir von 
der Raatlichen Behörde anaeftrebt zu werden ſcheint, babe | 


111,75 T. Nübſen, 43.28 T. 
k, Warſchau 235 T Melaſſe, 
124 T. Weizen, Perl 


mbrowski, 
Idebrandt, Wloclawek, 
eigen, Ordre; Paruszews 
a Cie, Bio 104,50 F. Wei 
Meyer; Liebſch, oclawek, 50 T. Weizen. 
ffens; Kurreck, Notbebude, 40 T Weizen, Ordre; 
onstoweh, Rotbebude, 48,50 T. Hafer und Bohnen; 
dre; Schwarz. Mewe, 39,70 T Zucker Richter; Wis:⸗ 
ws /i, Schlanz, 53 T. Weizen, Roggen, Widen, Spiritus, 

nemann; David, Marienwerder, 96,85 N Roggen 

chderg; Nichter, Marienwerder, 88 T. Weizen und 
goen, Hirſchberg; Dombrowski, Valſchau, 30 T. 
eisen, Ordre; ſämmilich nach Danzig. 


5 el — oi ar geg deng, aer? ee ̃ ̃˙— 
tikel veröffentlicht, welcher einen ſcharſen Zog Berliner Fondsbörse vom 5. April. 
gen die Behörde enthielt. 28 eeng, an, o RH Die heutige Börse verkehrte in günstigerer Gesammthaltung. Die 


groe sotzten auf speonlativern Gebiet unverändert aber etwas benner 
Die von den fremden 
uteten gleichfalls Fei, 


e 

Ehluhpafine in dieſem A kein Anlaß vorliest. und 
nehme denſelben unter dem Ausdrucke des Bedauerns 
hiermit zurück v. d. Groeben⸗Gr. Klingbeck. — Der 
Artikel, auf welchen ſich dieſe Abhitte beziebt, Su 
folgenden Wortlaut: „Es iſt die höchſte Zeit, einen Bere 


md konnten sich später gut behaupten. 
reenplätzen vorliegenden Tondenzmeldungen 
ten aber besondere gesehäftliehe Anregung nicht dar. Das Geschäft 
twiekelto nich boi grosser Zeriokhaltung der Speewlation ruhig und 
vereinzelt wurden Ultimewerike lebhafter gehandelt. Der Kapitals- 


Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 == lel == 

A es mässig, 5 = frisch, 6 — stark, 7 ss Melt, 8 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 Orkan. 

i Ueberſicht der Witterung. 
wiſchen Gebieten hohen Luftdrucks über Nordweſt⸗ 
und Südoſteurspa liegt ein Depreſſionsgeviet, welches 
ſich Aber Frankreich, Italien Deulſchland und das Oſtſee⸗ 
gebiet erſtreckt. Ueber Großbritannien und dem Ke es 
91 5 weben vielfach ftarke öſtliche und norbäftliche 
inde, während im übrigen allenthalben nur ſchwache 
Luftbewegung berrſcht. Ueber Deutſchland iſt das Better 
milde, im Weſten trübe, im Oſten beiter Im weſtlichen 
Deutschland iſt ſeit geſtern vielfach Regen gefallen. 

Hannover und Caſſel hatten am Abend Gewitter. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


re 
* 3 Baremeter-Stand) Thermemeter 
ZS E Idar Celsius, Wind und Wetter. 
= 111 = S ‚lebh.heilleicht bowöllt, 
18 75155 157 8. lebhaft, per o 
5 S, mässig, bell u. heiter. 


wb, Mebaetmre: füt den paltti 
SE E N. Herrmann, Get Ben EH PA. 
Se, Eeer Tea, Zoe Det 
Es Dr "De mn zé ; 


A. W. 


äh 1 


Die noch bedeutenden Vorräthe in Gardinen, „Auf Wollenen und Waschstoffen, 


Spitzen jeder Art etc. les e au re — Das Lolal iſt zu vermiethen. 


Geſtern Nachmittag 5% Uhr 
ſtarb nach nur kurzem Kranken⸗ 
lager unſer lieber wager, 


Onkel, Großonkel und Couſin, I 


Herr Carl Oloff 


im Alter von 67 Jahren. 
Dieſes feinen vielen Freunden 
und Bekannten zur Nachricht von 
t Den Hinterbliebenen, 
Danzig, den 6. April ed 


F rg zum 1 2 deen 
Sendungen Oelſaaten von Kiew 
loco gelten von ſogleich folgende 
Hagge pro Wagen mit 10000 Kg. 
5 Rol. nach Danzig 66,94 K. 
Neufab wasser 68,92 A. 
Danzig, den 6 April 1887. 


Die Direction 
der Marienburg⸗Mlawka'er 
Eiſenbahn, 


Namens der am Weichſel⸗Eiſenbahn⸗ 
Verbande betheiligten Verwaltungen 


Auction 


Sonnabend, den 9. April 1887, 
8 1½ Uhr, im Auftrage und 

Dr Rechnung wen es angeht, Auction 
be Artuspofe über: 


2 Arten der Zucker-“ 
fabrik Tiegenhof 


(& A. Lem usminell gegen baare 
Zahlun (6473 


Collas. S 
Hampfer⸗Erpeditien. 


Nach Copeuhegen⸗Hamburg ladet 
ca. 12/18. April cr. D. „Rommny“, 
Capt. F. Soerenſen. (6471 


(0514 


üteranmeldungen erbeten bei 


5 


Alle inneren u. äußeren Krankheiten, 
Frauenleiden, Nheuma, Ecropbeln, 
Epilepſie, geheime Krankheiten. 
Richard Srden, Hundegaſſe 104, 
Sprechſt. 9—11. 2-5. Ausw. briefl. 


P Goen in unferer Privat: 

ule beginnt Montag, den 

18 April Zur Aufnabme neuer 

Schüler und Schülerinnen ſind in den 
Vormittagsſtunden bereit 


zer. rad ne gn 


Abtheilung für fertige Wüsche. 


Eer 


vom Lager und nach Maaß nach den neueſten i 
Syſtemen, unter Garantie für tadelloſen Sitz und 
bekannt beſter Ausführung. 


Kragen, Manschetten, 


Shlipse, Cravatten, Chemiseites, 
Hosenträger, Socken etc. ete. 


Profeſſor Dr. Jaeger's 


Normal- Unterkleider 


Gründlichen . nach 


bewährter Methode er 


Clara "Wilde. 


Feinſte 
Tiſchbutter, 


pro Pfund 1 A, 


Tage älter 2 Pfund nur 90 A 
fiehlt (6513 


Cari "Köhn, 


Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Prima neuen Hb-Cariar 


pro Pfd. Ak 1,60 empfiehlt 


Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Ede Melzergaſſe. 
(ijerängerte Oftſee⸗Sprotten, täglich 

friſch aus dem Rauch per Pfund 
15 A Kiſte 70 A 
Neuer Caviar per Pfund 1,50 und 


1,60 K., ſowie Salzheringe zu den | E 


billioften Preiſen in der Herings⸗ 


8 Beagle und Wiel E 


Ecke 12 bei C 


Ven Lesch See ve feinfte Ei 25 


‚10, 1,00 pro Pfd. 
5 oi f Von Bid friſche 
SE 12 Pf., Kochmilch 5 Pf. pro 


"Danziger Melerel 


on heute E er friſche ce Nat 
kräuter, andarinen, beſte 
Kenfelfinen, ſchon von 70 Pfg. an das 
Did, beſte Sorten Aepfel, ſowie 
raue Reinetten, use und ein 
abr beliebtes ruſſiſ ches Brod⸗Bisquit 
empfiehlt die Obſthandlung 
J. Schulz, 
Matzkauſchegaſſe. 
Dis billigſte Bezugsquelle für Bint⸗ 
Apfelſinen, Meſſina u. Valencia, 
befindet ſich von jetzt ab nur Jopen⸗ 


ER Celle. 


Mé 


butter A. 


‚Stettiner Porlland⸗ 
Cemeut, 


Marke „Quistorp“, 
in ſtets friſcher Waare, offeriren ab 
Pen und frei Haus zu VE 
Preiſ en 


Hurt e e il 


Sebengaffe E Aa 


laut Original⸗Preisliſte, empfiehlt 


Ludwig Sebastian, 


Leinen⸗, 


Manufactur⸗, 
Wäſche⸗Fabrik, 


Bettfedern⸗Handlung, 


(ous R 


No. 29. Langgasse No. 29. 
Gelegenheitskauf: Ein Pöſtchen geſtickte leinene 


Oberhemden⸗Einſätze, ech p. Stck. Mk. 1,00. S 


Handschuhe, 


jeden Genres, 


"Crhvalten 


stets Nouveautés. 


Weltberuhmte Marke „Dogskin“. 
Grösstes Lager Chemnitzer Stoff. Handschuhe 


zu billigsten Fabrikpreisen 


Starke Hosenträger von Professor Dr. Esmarch, à 1,75, 2, 2,50. 
A. Hornmann Nacht, v. eryiewiez, 


6460) 


Langrasse 51. nahe am Rathhauge, Gegründet 1848, 


Zur Frübjahrs-Saison 


empfehle mein äusserst reichhaltig und geschmackvoll assortirtes 


Handschuh- u. Cravatten- "mem: 
Lag 


er 


vom einfachsten bis zum elegantestenGenre 


unter anerkannt reeller und preiswerther Bedienung. 


(6472 


C. Treptow, 


53, 


Jopengasse 53. 


täglich friſche 
Sendung, dieſelbe Qualiät einige 


Poſtcolli 1,50 K 


Gartenbau⸗Verein. 


Danzig. 


Blumen⸗ und Pflanzen⸗ 
Ausſtellung 


vom S. bis ZE beit er. 


Loge E da“ Keng garten 18. 
Eröffnung; Freitag, den 8. April che, 


Vormittags 12 Uhr. 
Schluß: Montag, den 11. April er., Abends 6 Uhr. 


Entree a Perſon 50 Pf 


Söämmtliche 


1 — en Sein 


e ae 
Kë 


232 


Sehmucksachen. 


sämmtliche Artikel für 


0 


H 201 


— ee — 


Kaes 73 


asben der: 


Besatz - Artikel; 


Knöpfe, Schlösser, Schnallen, Perlen, 


Conleurte u. schwarze Posamenten, 


Perlgalens, Blätterborte, Rosetten, Ornaments, 
Grelots, Fourageurs, 


Marabuts, Tressen, Perlfranzen, 


Spitzen, Rüschen, seidene Bänder 
empfiehlt in neuesten Dessins und reicher Farbenauswahl 


Albert Zimmermann, 


Langgasse 73. 
| Farrication Fabricatien 


D 
Rxport 
— EK — Ke 


N eueste 


Mädchen⸗Regenmäntel, 
Mädchen⸗Frühjahrs⸗ Jacken, 
Mädchen⸗Paletots, 
Mädchen⸗Kleider, 

Mädchen⸗ Trieot⸗Taillen, 


für jedes Alter. 
FTragemäntel. 
Große Auswahl, aa Bene, billige, feste 
Preise. 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


5 Hiermit erlaube ich mir einem geſchätzten 
d Auzeiße z zu machen, daß ich am heutigen Tage mein 


Spiegel⸗, re und 
Vergolderei⸗ Geſchäft 


oon Handegaſſe 77 nach 


Hundegasse Nr. 36 


verlegt habe. Hochachtungsvol 


W. J. Hallauer, 


Langgasse 36. 


nan 1418 


wa en og N SES 
EE > a 4 


| eege ` gros 
dl Frühjahrs - Neuheiten 


sind eingetroffen, 


Perltüll u. Garnituren etc. 


All 


main. Tauch, £anggafe 28. 


H. ever, 5. Boma SEN S 


Trieot-Taillen =: 


(8659 


> —< > 


Jan den Meiftbietenden 


Su 75 zu verk. Brodbänkeng. 3. 
ublikum die ergebene 9 ap 


Uu vermiethen 


(5680 


Öberhemden 


von feinem elſaſſer Stoff und tadellosem Sitz, liefert 
in ſauberſter Ausführung preiswert) von MK. 4 an 


Julius Dauter 


Leinenwaaren⸗ u. Wäſche⸗Geſchäft, Er. Scharrmachergaſſe 3, Zenghausſeite. 


Selterfer: u. Soda-Wafer 
in Syphons, Patent⸗Flaſchen ꝛc. 


Limonade gazenſe, gare ec 
ſaures Eiſenwaſſer 
Emſer Krähnchen, Hun adi 32 2 
Salzbr. Kronenquelle, arlsbader, 
Wildunger Brunnen ıc. 
empfiehlt billigſt 


F. Staberow, 


Poggenpfuhl 75. 


Aincien im großen Saale des 


Bildungsvereinshauſes, 
Hintergaſſe 60. 


Donnerſtag, den 7. Marz 1887, Vormittags 10 Uhr, 
Fortſetzung der bereits angezeigten 
Auction mit Damen⸗Mänuteln u. Umhängen 
ſowie garnirten Hüten. 
Beſichtigung von 8 Uhr ab. 
Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigt er Gerichts. Taxator u. Unctionaten, 
Burda: Breitgaſſe Nr. 4 


(6475 


Grösstes 


Cravatten-S ecial- 


BE u Borchard Dar 


e, 30 
Negatta⸗Meſten, hell und dunkel, 3 Stck. A 1 
PVictoria⸗ iech: zum Anknöpfen, mit Atias h A. 1,75, 
e Eta . N mit 5 e 1,50 


ee= Weiten, 


Nr. 80, Langgasse Ar. 80 
er Ede der 2 ü 


Paul Borchard, 
80, Langgaſſe 80, Ecke der Wollweberg. 
empfiehlt in größter Auswahl 
Glacee⸗,Täniſche u. Stoffhandſchuhe 


zu bekannt ſoliden Preiſen. 


Seidene bt fr Damen 
Herren⸗ derber, 
— pro Paar &. 2,75 (unzerreißbar). 


Befte Paul Borchard, 
8 e EECH Lang ole Nr. 80 Ede der eweg $ 


größte 
Bi ER ex > 


GE 


 Wein-Auction 
Krebsmarkt Nr. 1. 


abend, den 9. April 1887, Vormittags 10% Uhr 
werde 2 pm: Deen Orte, im Auftrage und für Rechnung wen es 
angeht 

300 Flaſchen Cognac, 

200 Flaſchen Champagner, 


0 Flaſchen ſüßen Ober⸗Ungarwein 
1 5 ach I baare Seite öffentlich verfteigern. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


.Zarator und Auctionator 
vereid. Ger Breitgaſſe Nr. 4 P 


Münchener Bier 


der Kgl. baier. Staatsbrauerei 


Weihenſtephan. 
teuthal, der Alleiniger Ansſchank bei 
Wiese gegenüber, „A, Thimm, 


89. 
ſind Wohnungen verſchiedener Größe Lundegaſſe r. 


We ee men. ber Danziger Sludlihrater. 
Danziger Allgemeiner Donnerftag, den 7. April 887. Letztes 


Gaſtſpiel des kl, Hofburgſchau⸗ 
Gewerbe -Verein. 


ſpielers Fritz Kraſtel aus Wien. 
Donnerſtag, den 7. April cr. 
Abends S 


Der Sohn der Wüdniß. Drama 
Generaluerfommlung. 


in 5 Acten von Friedrich Halm. 
Tagei 8. Or dunng: 
3; Vorſtan 


6414) 


Ein feines Repositorium 


für ein Golontalmaaren-Gejhäit 


Promenade bis zum Dliwaerikor vers 

loren worden. Wiederbringer erhällt 

gute Belohnung Langenwarkt 28. 1 Tr. 

Druck und Verlag v. A. W. Kafemann 
in Zon 


Hierzu eine Beilage. 


En a Korallen⸗Bouton iſt auf Dem 
Wahl. 
Wahl für zwei ausſcheidende 
rſtandes der 
(6485 


Wege vom Langenmarkt (zer die 
2 Mitglieder des Vo 


Hilfs⸗Kaſſ 


alle. 


= 
E 


Beilage zu Nr. 16395 


2. Ziehung der 1. Klaſſe 176. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 5. April 1887, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden 
Nummern in 1 beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
94 111 262 90 309 10 475 529 38 982 1073 240 8 
471 599 864 92 2 — 5 432 607 96 98 702 
8244 368 639 831 961 953 3 557 643.89 1100 208 16 
864 976 5004 81 110 935245 450 724 1100) 77 821 
40 57 6008 146 48 214 71 303.687.100 91 Ei 958 
77 121 283 (100) 313 36 466 547 773 800 8176 207 29 97 
man 997 9004 199 [100] 419 514 67 647 [150] 768 
72 


EE 2 E 850 93147 N En 430 GA 707 19 834 94041 

Ka Le 39 91773 848 64 75 81 95026 214 39 
150] 600 705 883 915 e 28 
986 1100] 99 97033 89 190 213 302 15 
69 85 80525 74 100] 26 144 E, 21 74.372 818 


9¹ Lë 71 99041 46 157 206 61 302 10 573 608 939 57 


100039 144 93 97 233 356 579 612 86 725 979 101155 
311 12 65 449 587 [100] 608 69 737 76968 102126 224 
73 373 480 534 [1 


1 694 188 873 97 920 62 76 103140 
385 566 936 104360 422 68 559 89 
6 742 51 830 49 106086 189 
Bl 86 107128 330 673 743 835 
2 80.133 79 234 (15% 435 78 521 26300 27 
29 38 90 617 7 100) Ar 825 54 100146 81 440 46 561 608 
68 864 68 [100) 
110214 404 110 0] 10 1300) 63 506 30 621 24 50 58 742 
68 Sie) 52 915,19 80 88 111078 111 41 208 477 558 754 914 


E? 
2 2 
= 
E 


` 34 112011 Dog 158 246 [100] 480 88.91 97 503 16 60166 

7 RE 700 800 437 560 669 90 | 83 713 88 7 998.51 91890 443005 274308 565 100 662 

40 67 ee 5790 92 886.980 10082 115 518.110 2843 901 0 9 4 0 7 80012 16 DT, 952,80 56 

g 5 501 7 94: 15002 12 348 85 48: 

20039 111 224 38 vd wi 617 TOL 827 44 957 21078 | 507 77 748 77 84 951 GA 1100) 116010 198 250 330 
103 88 236 40 — A 90125 70 72 504 48 82 655 799 | 421 Dun 91 97 507 695 807 3 989 117009 15 41 56 79 
225 Ae ES ci vi 1 Ca it +, In 2280 118 109006 05 S e? aa 532 47 70 668 202 859 68 953 
119 K Bat 1100) 677 704 33 78.93 878 90.935 87 74.9 92 510 80 655 1100) 78 85190 960.7 7 5 he: 


120018 38 112 354 We 83 


961 495,26 04 98 628 95393 90 890 8 1211270208 30455 492 03340 604 7 43 Sl 85 
e 5 28 95 0 8 d 
259 339 553 6 608 69 72726 92 900 23 86 E 122071 319.16 315 1100] 442 85 888 1100) 688 SIL 59938 
73 308 44 53 80400 123037 61 334 444 555 66 668 74 75 704 49 805 998 
30016 123 302 449 519 919 277093800633 78 98 124046 90 107 205 42 528 833 125001 367 75 AS 820 
31308 25 52 86 555 673 32045 207 15 [100] 305 36 64 | 120091 301 586.647 1100] 74 760 8 60] 48 79 96 936 
720 64.860 D a 00) 967 „33003 985 oe 946 Jm DACH 53 73 127018 72 159 273 568 60 It A 862 1500 65 74 
502 659 767 70 883 34178 267 382 88 4 559 79 | 924 82 128082 137 52 66 84 3 2 65 72 685 747 
35069 202 77 363 492 703 871 967 230063400 36440 56 129044 54 253 97 692 802 9 we" 
16 518 601 737 72 941 46 Do 90 Zort 8 246 473 130019 347 50493 522 707.31.841. 431106 58 64 79 
515 & 10) 96 977 38035 101 69 318 20 78 508 17 70 er Gë 25 NE 1498867 405 5% 
E ach 327 2 9 d 2 
E , 75 BAT 83 621 790 


40081 69 331 516 73 Sc 805 64 89 800 41328 446 At 05 
` 136004 13 293 436 46 513 50 79 606 42 704 75 St 
539 85 670 876984 194 287 581 667 78 958 7030 145 262 308 0% 098 


9, 8 ` 28 13 145 2 32 5 236 
4 53 10 8 1 A 9220 C Äech 5858 20 93.A11 9% 70 Ter 974 130206 371 672 00 725 
5 8 3 78 
470 A, E 110197 Zu 442 506 mm 705 16 21.808,97 997, 100) 


141052 234 71 352 423 60 516 660 710 
72 111 74 89 99 218 347 GË Le 706 900 209299 98 143783 


66 830 979 48112 
96 246 60 395 466 un 641 799 40175 268 311 30 70 444 
242 56 84 391 622 45 787 825 900 144038 63 169 wi 


71 100) 577 zu 39 8 
50007 280 401 155 24 529 606 27 32 46 51026 43 170 


638 5 15 fi 437 508 693 792 854 90 148039 134.200 335 518 33 4 
SW 52005 92 147 100 S 285 15 303 KE 80.884654 674 813 921 52 55 86 146080 232 4517 as 516 21 [100] 914 
89 807 202, 73 53008 47 106 59 322 506 30 720 39 | 86 738.93 147078 91 128 351 71 1300] 548 97 622 722 
810 54068 203 [100] 419 61 603 739 969 55361 422 25 | 2367898 148039,00 156 33 457 525 51 614 37 72 725 
38 528 74 [150] 668 77 748 56082 175 94 225 33 66 80 | 149191 286 417 36 702 7 


D 91 
382 93 95 469 503 17 714 97 888 903 42 59 57109 (300) 280078 1100) 2 119 är eo 450 72 706,70 865 
! ff 
60014 68 RR 215.47 440.00 DIS Ts 5 TT 855 153074 971100 My 750 094 154050 En 350.65 EE 
60199 303 85 466 96 62 3 . 
ue 2047 658 799 912 DB 9705 KE dE Dm VIR 2% ( 640 Lg 59.098 65 184015 Ko 44600 
510 85 8% 100% 987 53071 143 286 620 77 78 849 72 | 131 42 90 200 4,80 334 2 480 523 98 689 713 954 
991 64096 297 314 56 85 a 785 598 649 70 78 Ka 906 158008 „315 401 az „873 9095 Sé 79 91 748 159063 119 
62 65100 21 36 21126 81 4152 18 59 509 612 732.83 905 a eng IE AS 
31 61 948 66010 20 97 104 9 93 614 91 820.909 160116 19 2 
70 81 62008 80 10 250 394.521 27 3949 192 800 8220 
70 76 406 524 772_807 988 96 69054 329 58 69 554 [100] 
607 112 91.809 967 150 
7001 29 


2 106 45 110000) 307 488 D 589 610 705 
837 948, 71018 955 di 371 427 37 619 40 940 22003 72 e 72 467 
127 31 336 519 753 56 859 99 73150 310 526 8 169070 168 264 872 5 15 4488 5 

810 95 963 [100] en 74051 170 266 473 546 80 68082 170055 65 77 255 50, 35385 88 A u 659 747 805 
701 45 805 986 75195 231 45 360 98 405 aime 929 171127 314 28 492 522 ee a I Dat 
76057 (200 176 238 752 83 880 96 972 8 7725 172032 111 23 57 4% 500 7 68 9 175171 211 505 

465 69 632, 706 90 865 978 78014 108 435 200 497.506 | Su 58 90 44 61 17405 ECK SN 2180 991 499 543 88 625 
80 490 55159578015 5 855 1955 79043 46 67 97 259 304 | 740,89 175001 501 52 33 in 102 AT 503 AR 32 

85 43 56 712 66 9 2 009 N 
x 734 801.62 902 at 83 84 96 550 679 90 835 
80275 300 56 Le Dë Kä 81183 ER 23 178042 [150] 180 589 615 7 995 816 934 91 


60 904 
95 Go 330 KA Së 508 "ed e Ze 
24 6 92 302 48 2 41 4 673 99825 1130) 921 
2.30. 428 gi 74 76 89 det 647 el 
109 ar 21 500 


211 35 97 
179129 40 326 100 0 We 62 40 SC 96 9 
181002 


643 782 915 2 84019 98099 5 31 215 1100) 605 Ge 50, 76 1800105 13 218 1100 
944 85144 100] 216 303 90 669 80 822 47 906 66 84 91 332 581 759 oun 922 54 61 _ 183364 76 59 
78 86180 86 213 26 312 480 Zb 95 657 106 B 18515 624 IO 994_ 184077 1001 195 227 90 430 65 618 96 
242 344 477 502 — 615 = A 773_934 666 945 185 105 87 362 470 631 95,701 829 
718 21 57 839 94 3 Lat 9818 io, 177 230 Bo 925 „186037 199 227 489 638 791 806. 187144 62 294 
WE 199 95 EE = 2 öh 67 2000 42 29 05 64 80 Kr 47571 6509 480018 34 92 179 Hoc] 84 214 200 82 
91104 53 206 72 Ve 97¹ Be 32 1702 215 4 47 95 405 69 318 58 74 mar 


D 


Weg A au 


Börien-Depeichen der Danziger Stoen 


e 6,15 e 6,05 Gd., Yr Aug.⸗Dezbr. 6,45 Gd. — 

etter: prachtvoll. 

e een 5. nl „ Petroleum matt. 
tandard white loco ez 

Frankfurt a. M., 5. April (Effecten; Sorietät. 
(Schluß) Creditactien 224%, ei 186%, Lom⸗ 
barden 67%, Galizier 165%, Hegupter 74,70, 1880er 
Ruſſen 80,16, Gotthardbahn 97,30, isconto-Commandit 
198,10. Stil, 

Wien, 5. April (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 80,70, 57 öſterr. Papierreate 97,20, Öfterr. Silber⸗ 
rente 81,85, 4% | Bierg. Goldrente 113.00, 4% ung. Gold⸗ 
rente 101,70, 4% ungar. Papierrente 88,20, 1854er Looſe 
127,60, 1860er Logſe 133,75, 1864er Looſe 165,75, Creditlosſe 
178,25, ungar Prämienlgoſe 123,75, Greditactien 281.60, 
Sranzofen 235,90, Lombarden 86, 60, Galizier 207,10, 
Lemb⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,00, Pardubitzer 

156,50, Nordweſtb. 163,58, Elbthalbahn 162,50, Kronprinz: 


en 5. 
Rhl., Discontirte Wache 21851795 Rbl., 
auf öffentliche Fonds 2263 858 Rbl., 
Actien und Obligationen 11203 EK 
currente des Finanzminiſteriums 
Sonſtige Contocurrente 74 125 330 Rbl, 
Depots 25 916 192 Rbl. 

Newhork, 4. April. (Schluß⸗Courſe.) 


E 


‚6 April 1887. 


Hamburg, 5. April. . 5 izen loco 1 1 % d. niedriger, Mehl unverändert. — 
1 — Roggen loco 
FH bis. 5 195 bis 130, rufſiſcher loco 5 Peters bu ele B 5. er Wechſel London vs 1 5 0 
ruhig. 97.00 100,06. — Hafer flau. — "Berfte flau. — DA Wechſel Berlin, 3 Monat, 180%, Werl 
Rüböl ſtill, loco 42½. — Spiritus fefler, ge April mim te? 107. "edit 5 3 Monat, 
24½ Br, r Mai Juni 24% Br., Ge Juli⸗Auguſt | 22 SE Ge 5 H 1 Ai nl. de 1864 
95% Br., ir Sept.⸗Ott. 27% Br. — Kaffee lebhaft, räm.⸗ Anl, de . i 
Umſatz 9000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard white rient⸗ 


Vorſchüſſe 
Vorſchüſſe auf 
Conto⸗ 
72 059 785 Rbl., 
verzinsliche 


Wechſel 


ro, Conv. U auf Berlin 95%, Werhiel auf London 4,54%, Cable 
t 45 Lee SN — 5 Wiener SE Transfers 4,86%, Wechſel auf Paris Si 4% fund. | 
95,50, ungar. Greditactien 286,00, Deutihe Plätze 62,55, | Auleihe von 1877 128% , Ecie⸗Vabn⸗Actien 35, New⸗ 


Londoner Wechiel 127,50, Pariſer Wechſel 50,85, Safer | porter Cen ralb⸗Actjen 113%, 


damer Wechſel 105.45. Napoleons 10,09, Dukaten 5,96, 
Bn, 57%, Ruffiſche Banknoten 1,12%, Silber⸗ 
coupons 100, Länderbank 242,25, Tramway 220.25, 


Actien 40%, 


E Chicago⸗Milw. u. St. 


Chicago North⸗Weſte 
Actien 120%, Meant chor eien 96%, Central⸗Paci 
Northern Pacific⸗Preferred⸗ ren, Dä 
e Mien Naſhpille⸗Actien 67½, Union: Pacific Actien 
1 ⸗Actien 93¼, Reading 


Se 


Tabatactien 54,50. a Act A 
Amſterdam, 5. April. Getredemankt. Weizen der Ce ee e eee 
Ge 115, 34, Canada » Bacific» Eifenbahn » Actien 62, Illinois 
he 222. Roggen Ye Mai 115 er Oktober Cent Wee 1 Geke Second: Bonds 101%. 
n, 5. April Eegen Schluß: | — aarenbexi aumwolle in Newyork 
berien Nef nürtes, Type weiß, loco 15% bez und Six in_Nem:Orleans 10%, raffin. Petroleum 70 7. 


r Mai 15% Br., "me Juli 15% Br., 78 September 


6% Sd, rohes Betroleum in EN — 


Abel SN in Newyork 6% Gd., do. in Polar elphia 


r 00 
88 406 71 1150) 584 688 796 815 9ʃ 2393 87021 44 224 
15 ui 4 2: 27 


Nubol loco ohne Faß 


| 39,7— 39,9 — 


| Me 
00-411 41 M, Jer Juli⸗Auguſt AL, * 424,9 4, 


Sat 
loco 11.00 


April⸗Mai 166%, —167%, —1671, & 
bis 1671, *, oe Juni -Juli 

Sept.-Okte ber 163 ¼—163—163½ M 
118123 A, feiner inländ. 121 4 ab Bahn, Pr April: Mai 


Juni⸗Juli 123% bis 123%, 
und weſtpreuß, 


93 


4 — M 
Ar Mai-Juni 101 &, der Sept. Oktbr. 05 Br. 
Kartoffelmehl loco 16,50 &. Ye April⸗Mai 16.40 4 — 
Trockene Kartoffelſtärke loce 16,40 4, Ga Anril-Diai ] 16,30 


Nr. 0 21,00--19,50 A — Roggenmehl Nr. O 18,50- 


Oktbr. 43—43,3—43,2 4 


der Danziger Zeitung. 


2. Ziehung der 1. Klaſſe 176. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 5. April 1887, Nachmittags. 
Nur die Cewiune über 60 Mart ſind den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


42 52 74 as 80 207 [100) 29 303 557 76 729 43 55 
952 1094 ZK 17 414 805 30 51 100) 958 80 [100] 2144 
72 210 93 60.404 505 59 613 35 722 50 809 86 932 3142 
61 327 536 645 785 805 934 4217 95 405 29 523 611 27 
72 703 73 85 866 909 27 1100) 42 56 5018, 35 166 644 
289 872 913 94 6275 325 40 566 663 [100] 727 41 ES 985 
7072 82 361 94 447 62 624 848 8026 52 127 305 8 471 
605 1% 519 51 618 69 70 954 9239 505 [100] 9 619 787 870 


3 297 361 72 93 504 776 11125 271 494 520 35 
75 uam, 55 718 965 12030 1150) 43 50 60 61_130 239 

DN 995_ 13369 573 692 791 803 14041 257 419 | 

24 94 737 84 844 89 18 165 549 681 [100] 91 7 

900 169280 368 (100 82 419 49 501 761 916 29 170 
262 425 26 48 513 601 44 86 738 827 968 18000 251 
339 (300,442 77 83 DÉI 765 72 80 19046 51 274 400 58 

533 81 555 Tal 9 847 916 

2 503 24 609 726 62 


20 
mn Gi 972 217010 51 79 106 4 { 
94 118 300 470 529 45 86 93 632 
814 944 23194 445 620 37 782 889 90: 
440,573 636 714 24 25 81 886 954 80 25039 
9.998 26177 289 302 649 701 38 61 
344 77 403 787 981 28013 82 131 227 8853 5 
26 472 670 29010 197 222 47 335 442 582 606 772 
30060 83 91 17 855 SR 1 241 887 969 80 10) 81163 
209 47 353 78 521 22 729 85 800 32042 77 117 46 91 
2 40 412 [200] 60 581 Ki "819 1150) 33104 97 275 94 
20 81 748 62 95 887 965 69 82 34021 285 "e 489 Lu 
00 70.77 83 95 816 41 77 941 87 91 9285 
Se a 975 36342 62 451 100) 
6 88 92 296 482 517 3 ! 
1050 e 17 7 5 965 67 39105 Sé 99 Séi 65 359 560 87 


609 7 
40115 43 335 665 749 90 41187 280 385 589 759 836 
42 46 42237 96 462 812 932 100) 46 (100) 43070 102 
25 259 346 421 655 86 791 800 18 64 940. 44211 89 416 
411 64 771 815 917 45019 150 286 636 708 912 
45 V 72 at 81 47050 
1 81 3 137 454 2000 678 782 
814 68 92 926 55 1100) 49049 140 60 332 401 583 704 


959 
500 3 50 80 GE 11900 ar 238 “2 u Ku 1001 94 SCH 
8971 429 70 62. 666 84 723 64 
ei E 79 rg 7 90550 93084 2 5 5 600 818 54281 
80 898 55079 114 40.530 90 720 23.826 
280 GC 115 22 68 279 439 93 876 905 57 57043 
71 in 219 357 72 521 54 771 810 58071 319 583 760 
885 Zn 1100| 85 59080 230 42 66 435 514 67 68 [150] 


X 

60032 > 336 438 767 827 222. Bun 719 38 70 96 
829 940 51 57 62122 811 62 944 77 79 198 150 
378 432 67 78 618 éi 86 703 76 5 967 _ 64119 
56. 3 d D véi 76 97 763 87 65126 54 
583 06053 140 206 408 
67025 104 87 1150 247 577 [100] 637 52 70: 
112 = 85 274 91 391 416 Au 75 2 62 59 6.8 


16 8 
700 3_73 123 369 2 d E SA ZS 
862 920 410 32 88 1084 
160082 819 150 63 928 720745 200 405 
826 97 73103 19 62 99 290 Ant 
96 74130 302 420 672 702 5 32 909 bi 
611 96 864 [100] 90 97 [150] 88 14 
88 615 728 60 86 817 28 22060 ef: 25 
52 55700085 87 779 848 49 4 
7 88 189 347 Ku KR 
80000 11 186 388 523 625 
736 78 859 912 [200] 21 
83067 7 1 5 ES, 449 55 56 60472 7 


27 


68050 
69035 
23 


1. (100) 
4 


30.67 40 
9 97 150 


85003 161 318,77 451 513 26 
43 83 707 59 91 866 961 89276 420 32 99 
5925 640 850 04 ci 95 97 

30 90079 207 1100) 20 91 373 409, 30,24 570 828 95 733 
75 814 922 70 ©1043 180 598 721 87 [100] 97 952 

` BC 86 1150] 380.99 63157 540907 13 08062 164 3; 
06 529 8) 118 49 94008 144 397 457 545 671 
29 984 5030 83 132 318 29.80 54.1100] 5 AE 40 100 
* I 86 809 37 910 40 96392 512 30 160158 618 92 
97024 55 63 183 242 84 317 ut 23.4 5 


tettin, 5. Avril 
c 155-161. Per April: Mai 163.00, 
00. — Roggen matt, loco 114118. 


eee Weinen watt, 


April Tat 25, 50, Gär Sept Oktbr. 44,70 — Spiritus 
igend, loco 39, 20, Ar April Mai 39,60, der Juni⸗ 
der Auguſt⸗Septbr. 41.90. — Petroleum 


Berlin, 5. April Weizen loco 155173 M, "e 
„Der Mai⸗Juni 166% 

5 M, Var 
— Roggen loco 


40,60, 


122 M, Ger 1221, 120 122% A, Per 
123% . der Juli⸗Aug uſt 
124 124½—124½ A. Sr Gept-Üftober 196, bis 
120½—126½% M — Hafer, lots 89 bis 130 , së 
100110 4, pomm. und nderm, "108 - 


112 di ſchleſiſcher und böhm. 100-110 4, feiner 


ar 
4 89¼ - 89¼% A, Ya Mai⸗Juni 93 — 
A, "ie Juni⸗ Jui 95½ —957¼ E Ir Juli⸗Auguſt 
Sr K. Irre Sept.⸗Okt. 101 M— Go loco 110—1% 
ais loco 102—114 l, ze April⸗Mai 101 &, 


Mai⸗Juni 


ſchleſiſcher, preuß. und Gomm, zu bis 123. M, 


Avril⸗Mai 89%, 


Feuchte Kartoffelſtärke April. Mai 8,35 


Erbſen Ge Futterwaare 115 bis 125 K. ee 


140-200 „ — Weizenmehl Nr. 00 22, 75—21,0 4, 
17.50 , Nr. 0 und 1 16,75 bis 15,75 & ff. Marken 
s 70 M, Ye April 16 55 4, der April⸗Mai 16,55 &, 

gw Mai-⸗Juni 16,70 4, ur Juni⸗Juli 16,90 „ — 
42.5 &, Yr April⸗ Mai 43,4— 
3,5 &, Sa Mai⸗Juni 43,6 &, Ge Sept., Oktbr. 44,4 
— Soiritus loco obne Faß 39,6 M, der April 
39,8 4, ër April⸗Mai 39.7— 39. 9— 39 8 &, 
Sai Juni 39,940,240, 1 M, Ya Juni⸗Juli 


Anauf»Septbr. 42.342, 42,5 &, "ap Sept.“ 


Magdeburg, 5. April. Zuckerbericht. runder. 
excl., von 96 21.00 4. Kornzucker, excl., 88e Rendem. 
20,00 A. Nachrroducte, excl., 75% Rendem, 17,30 M 
Unverändert. Gem Raffinade“ mit Faß 75,25. 4, gem. 
Melis I, mit Faß 24,25 „ Sehr 1 5 Nebynder 
Product Tranfite f. 5 B. Hamburg 
| 11,32% 4 bez., 11,55 «M Re a1 11.45 X bez 1. 


D 
16 Br Ruhig. e d line Ceriifeas — B. 695 g Budır (Je 
Antwerpen 5. April Getreide markt. ( chlußbericht.)] do Pipe line Certifica K a ©, Zucker d 
afer unbelebt. refining Muscovados) As. — Kaffee (Fair Rio⸗) 15%. 
Mien flan. Roggen flau. H f wer 8 SE Ze 5155 s SE 05 
eibemar ußbericht und Brothers 7,75. — — Getreidefra 5 
mëtt, Brit, F 24, ef Mai 24,30, 5 Newyork, 4. 109870 Suën fupplo an Weizen 
Mel⸗Anguſt 24 96, Fer Zeg 25. — Roggen | 51 580 000 Buſhels, do. do an Mais 18 785 000 Buſbels. 
ruhig, Ye April 14,50, 2 Juli. Auguſt 15.00. — Mehl Newyork, 4. April. Iden Cash per der letzten 
e e F ad a er See KE e nad Ba | 
— öl ruhi 
34,60, we Iuli-Auguft, 54 e ZE reich 32000, do. nach anderen Häfen des abe 62000, 


April 5,75, er Mai 52,50, ur Mai⸗Augußt 52,00, der 


„Dez 51,50. Spirits träge, er April 40, v0, 
E 402 25, Jer . 7 8 40,50, r Sept »Dezbr. 


20.00. — Wetier: Bede e" 5 blußcourſe) 8% amortiſirbare 


vis, 5. A 
be 84,25, a Een 80,82% D Anleihe 109,57 ½%, 


italieniſche 5% Rente 98,07 ½. Oeſterr Goldrente 91%, 
ungariſche 44 Goldrente 61 9%, 5% Ruſſen de 1877 
100,00, Franzoſen 470,00, Lombardiſche Eifenbahnactien 
all EN Lombardiſche Prioritäten 310, Couvert. Türken 
13 Türkenlooſe 31,50, Credit mobilier 275. 47 
Ce 65%, Banque ottomane 505,00, Credit foncier 
1372, 4 Aegypter 381,56, Suez⸗Actien 2046,00, Banaue 
de Paris 720,00, Banque diescompte 471,00, Wechſel auf 
London 25,30%, 4% privil. türkiſche Obligationen 343,75, 


406. 
Panama Moien Weitere Meldung. Rüben⸗ 


Sonden ., 5. April. 
Nobauder 11%%. Conſols 102½, 4proc. preußiſche 
Rente 96%, 


C 15 . . centige italieniſche 

1041 procer 
rden 7%, 5% Ruſſen de 1871 921%, 5% Ruſſen de 
1872 91½. 5% Nuſſen de 1873 9974, Convert. Türken 
13% 4% und Amerik. 131%, Oeſterr. Silberrente SA, 
Oeſterr. Goldrente 88, 4% ungar. Goldrente 80 ¼½, 
4% Spanier 6375. 5% pribil, Aegypter 97%, 4% unif. 


50 000 Qrts. 


Rother Weize a 2 loco 9% 01%, Yr April 0,91, Year 
0,91%, Ya e 0.89 ö 

0,48. Fracht 1 d 
vados) 4%. 


e e 


Aegypter 75, 8 arant Aegypter 99%. Ottoman⸗ 
pant 10%. AR ww Canada⸗Pacific 63%. — | D April 38½ A Gb. Yır Sritbjabr BE, 
Platzdiscont 1½ 7. — SWechſelnotirungen: Deutſche] Mai⸗Juni 39 ½¼ 4 bez., e Juni 39%, 
Plätze 20,52, Wien 12.89, Poris 25.49, Petersburg 206. 40 4 Gd., Jr Augu 41 4 1 
Glasgow, 4. April. Noheiſen (Schluß). Mixed er — Die Notirungen für ruſſiſches Esch ge 


numbers warrants 41 eh, 10 d. 


Newyort, 5. April. Wechſel auf London WC 


do. von Californien und Oregon nach Großbritannien 


Mehl loco 3.45. Mais 
Zucker (Fair reſining Musco⸗ 


VW 


E 1 SC im Schlepptau ei 


Bl., der „ Juni⸗Juli 11,55 4 Gd. 


Thorn 5. April 
Wind: 


At 
Si 


11,62% & Br., 
Auguſt⸗ „Sept. 11,65 „ bez, 11,67½ M Br. Blau. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Waſſerſtand: 3,30 Meter, fällt weiter. 
SW. Dee: far, trocken, warm. 


"Botte (Schleppdampfer 
Klee⸗ 
trol eum, ummi⸗ 


Yır 


oma 
Bon Danzig nad) Tborn: 


ebr. Harder, v. Riefen; 
Bimſtein, venet. Roth, Bier, Rüböl. 
Prowe, Gebr. Harder, Haubold u. Lanſer, 
SCH Wenzel u. Mühle, Kownatzli, Veutſchendorff 
Pape, Gebr. Harder, Böhm u Co., 

Bong 900 5 


E, Lorbeer 
bicarbonicum, Stärke, Se A Wei 
mebl, len, 


05 Wawelberg, wi Daun, 1 Kahn, 153 000 


SIS EE Wloclawek, 1 Kahn, 


120 542,5 Kilogr. Melaſſe. 


Danzig, 


item | Wenzel, Neumark u. Oberfeld, Plock, Danzig, 1 Kahn, 


125 000 Kilogr. Weizen. 


ee Juni⸗ Juli 
Nr April; 
117,50, „r Juni ⸗ Juli 190,50. — Nabel ruhig, 


58 78 

Ge 

5 

228 63 433 679 774 88 & 
110000 

407 11 59 eu 611 20 43 

85 358 404 1 


57 465 651 65 814 7 
47 2 66 544 54 80 828 88 920 84 
Si 


517 49 637 5 
78 956 71 ai 140081 107 3 
94 800 5 


1 pee 99106 28 536 607 
8 31 1100] 110 201 [100] 2 app 
92895 1007 1020 545 SEA 
20 10 Sieg 
EA 
19325 5500 65 85 093,150) 
7 105286 87 308 17 
70 805 19 963 10628 497 612 8030 916 I ai 
231 374 412 16 57 570 846 65 66 1080 
Log 854.82 A2 582 637 749 100113 81.88 
591.930 84 111895 


7 56 80 0 E 
75361 999 113246 3 


203 31 30 


BT 05 4 50 Dé 
1 509 600 100) 


dee 55 5 BT, 847 99 3 


351 27 
326 415 545 607 786 51 [100] 


128080 Si 205 338 ) 406 
956 93 99 129046 2 481 Dol 


93 5 8 
230 90 108 11 53 GE 704 36 
538 60 [100) 656 802 58 902 
304 404 33 70 541 752 810 968 138032 178 226 309 45 
79 407 3173 564.690 [150] 928 55 85 139042 148 52 88 
214 325 97 (150) 784 941 


276 2 336 417 u 678 709 63 80345 47 


140248 405 7 996 738 45 (100) 984 75 141165 79 
911 vk e 


1 
16 34 Cer 


436 7 
mm 17 27 38 71 [100] 421 55 760 800 


396 474 658 


146002 221 678 735 36 829 34208 44 


88 225 94 306 33.42 529 76 612 38 57 758 858 928 148020 
64 200) 418 605 790 822 70 149025 42 271 E 790 878 


15 75 
100) 66 1 5 D 


7 
7² 


369 [200] 80 
a 509 200) 31 msn 1100 
5 837 


gr 
90 N 572.79 609 47.970 
3 H e 


36 
437 Her 84 Si 1100) 


172009 251 368 475 GA 755 (1000 892 
52 316 46 498 100 542 009 
174067 108 25 2 ` 8 


11 
150102 203 320 eh wi SE 402 22 550 659 727 
151012 87 3 50 529 645 748 73 918 
52007 17 100 29 545 a Kë 180 516 74 [100) 831 64 
153164 268 ) 81 [200] 303 49 489 
701 1150) 7 64 9001 4455 221 349 99 405 51 
8 se 766 812 923 ën BA, 88 96 166 
) e 


dëi 
327 | WI 436 91 92 98 644 711 36 39 918 
"2 25 51 59 67 150 6 431 62 
F 3 162054 52 200 41 306 [100 


8⁵ 
2988 1057 404 46 86 542 [30 
k 169016 92 96 105 251 332 (100] 402 622 
ID 


975 78 
170014 206 KI 338 (100 419 500 35 607 10 16 739 42 
820 171037 61 196 262 [100] 94 NEE 643 897 977 79 
2 944 75 re 
96 776_890 929 91 (100) 92 
406 Ki 519 33 66 650 811 32 
951 67. 1751: 90 206 


995550 61 408 
„a 30220 55 205 39 411,00 90 808% 88 807 85 


789 880 84 178091 el 202 
47 957 170053 126 208 
663 735 52 822 932 
180050 205, 358 {8 595 609 71 897 905 17 91 181023 
7 001 SO A 52 SW Le 


34 o 3048 8 201 
Ve" 30 91 ze 150) au 80 1 4 
445 64 


19 817 SR 215 19 58.8 
4 


8146.50 


112 20 


Denic Setz Ge Cu 1 Kahn, 

8 GE Plock, Danzig, 1 Kahn, 112 200 
Zu 

Witt, eege Plock, Danzig, 1 Kahn, 159069 
Kilogr. Roggen. 

J. Tietz, N Pleck, Danzig, 1 Kahn, 109 650 
Ki Bar. Weizen. 

J. Tietz, Flatau, Plock, Danzig, 1 Kahn, 186425 

Re De, Plock, Danzig, 1 
emält, olffſohn, D H 

? 135 150 Kilo a Weizen. d Ee: EN 
Adam, Gebr. Ginsberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 


148 000 Kilogr. Weizen. 
Karp, Aszkanaſy, Plock, Danzig, 1 Kahn, 111 385 
Kilogr. Weizen. 
Warszynski, Wieniapski, Worſchau. Danzig, 1 Kahn, 


e N ze ar 1 ela i 5 

erſelbe, Wieniawski, 5 ck 

"118.000 Steet Sa chau, Danzig ahn. 

Wille, Glaß. Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 145 575 
Kilogr. Weizen. 


Engelbardt, Vienjawski u. Co., Warſchau, Danzig, 1 Kahn 
146 515 Kilogr. Melaſſe. g 
Schultz, ` Ventugft, Wyszogrod, Danzis, 1 Kahn 
140 250 Kilogr. Weizen. eg ; 

J. Hübner, Anker, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 80008 
Kilogr. Feldſteine. 

F. Hübner, Anker, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 30 600 
Kilogr. Feldſteine. 5 in, 

Nowakowski, Anker, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 40 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Ziehlke, Kleemann, Tborn, Brandenburg, 1 Kahn 
5137 Cubikfuß Mauerlatten, 208 Gabi de tannene 
Bohlen, 272 St. kieferne Bretter. 

— ———-— —-¼˙-¼-: ˙ʃ¼¼ũ— — 

Fremde. 
otel Engliſchez Haus. Gunkel D 

a. a. X E 8 e ni 

8. Königsberg ngenienr. Gaaıhaus a. Paris, Brunig a. Berlin Kloyp 

S EE 22 D ont 1 5 8. ien, Margenftern a Berlin, 

ohn a w D 
ve © M, ug D Belt." EH 
el Deutige u 

Däniſchen a. Kolberg, A —— ee ig eee d Des: 

Wilkens a i Binet 4. Meufabrwaſſer, Burcharzt a. Dirſchex 

Licutenants. Elſſaberh Fiſcher a. Danzig, Erzieherin. Tlemann 4. 

Le zi Dr. pkil. Schilling 4. Pelplin, Pr. pail. Vöpſer und Sehn 

4. Stolp, Deſtillateur. Hußmann a. Mohrungen, Oirſchſen 4. Werlta, 

Eed D ee Hirih a. Wiesbaden, Regler a. Neudtion Apr. 

E Gë * — Metzles a. Meumann, Fieſchel a. Kielhef, Beigt a. 


Srrantwortliche Nedacteure: fat den 

miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, -- LSC, ge u ed 
K Röder, — den Isfalen und "sue, SAS 

"en übrigen sedactionellen Er für dan 

U. M lemann. ſämmtli — > 


die Mah gie, Präparate, 


mit der Sanne „Husto Nicht“ 
L.. H. Pietsch & Oe. in Breslan haben ih als 
ausmittel bei Huſten, Heiſerkeit, Katarrtz, Aſthma 
ruſt⸗ und Halsleiden ſtets bewährt und werden all 
f be auch ſind die mals Grtrart-Goramelen 
e? 5 Liege: 1 Zu haben Ein Danzig 
e e zur obt und in 
Apotheke, ferner bei Albert Neumann. der Elepbanten⸗ 


Wie werden wir denſelben 

IS et Bel GC 3 
ei uns einkehrenden Gaſt, den Schnupfen. 

me Schachtel Voß'ſcher Aged en Ke 
und Schnupfen, Duſten, Heiſerkeit werden in fürgeft 
Zeit, oft in wenigen Stunden Ae en fein. Ve Se 
Ratarrhpillen find erbältlih in den Apotheken. Jed 
achte. Schachtel trägt den Namenszug Dr. Nod 


Wittlinger's. 
Annoncen ES Art für alle illnſtr. m 
Sg pro SE unter ëng eanlanten Seb — . 


ie Central⸗Annoncen⸗Expedition v Danube 
in Danzig, Heiligegeiſtg ae 13. ARE + 


raſch los 
Wetter I Se 


W 


H KA L 5 
Zwangsnerſteigerung. Städtiſches Gymnaſium. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung Prüfung und Aufnahme für Serta Freitag, den 15. April, für Quinta | 
fol das im Grundbuche von Neu⸗ bis Prima Sonnabend, den 16. April, beidemal Vormittags um 9 Uhr 
dorf, Band I, Blatt 1, auf den präciſe in dem Dienſtzimmer des Directors. Abgangszeugniſſe, Taufſchein, 


Namen des Rittergutsbeſitzers Adelf] Impf⸗ reſp. Revaccinationsatteſte und Schreibmaterialien find mitzubringen. 
r 


Ertmann & Perlewitz, 
5 Holzmarkt Nr. 23. Danzig, Holzmarkt Nr. 23. 
Magazin für Ausſtattungen 
9 Bett⸗ und Leibwäſche | 


empfehlen ihre, durch neue Be ausfallende Sendungen, auf das Beſte aflortirte Lager 


Böhmischer ettfedern und Daunen] 


zu allerbilligsten Preisen bei anerkannt reeller Bedienung 


Sümmtliche fertige Bettwäſche 


\ Julette, Bezüge, Betttücher und Matratzen für 
N Herrſchafts⸗ und Dienerſchafts⸗Betten 


Knuht eingetragene, im Kreiſe Pr. H 
Stargard 11. 8 1 188 zen Director Dr. Carnuth. 
am II. Jun 2 e > H 2 
Ser em g 
Bern ene n, Handels⸗Akademie in Danzig. 
vor dem unterzeichneten Gericht — S A 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15, (Kabrun’ige Stiftung.) 
verſteigert werden Das neue Schuljahr beginnt Montag; den 18. April. Hur 
Das Grundſtuckiſt mit1288,73Thlr. | Prüfung und Aufnahme neuer Schüler, welche den Taufſchein und das Ab⸗ 
Reinertrag und einer Fläche von gangs⸗Zeugniß der zuletzt beſuchten Schule vorzulegen haben, wird der 
683,29, 8608 zur Grundſteuer, mit 1404 Unterzeichnete Freitag, den 15. und Sonnabend, den 16. April von 9 Uhr ab 
eee zur er in ſein em Amtszimmer im Schulgebäude bereit fein. 
nlagt. uszug aus der Steuer⸗ V d 
rolle, beglaubigte Ablhrift des Grund⸗ . Dr. Otto ölkel, 
N Le Zeg Ge ee DA Director der Handels: Akademie. 
er H rundſtück betreffende 0 SZ E 
Nachweiſungen, ſowie beiondere Kauf⸗ V fü S 
bedingungen können in der Gerichts⸗ orbereitung S * die exta. 
ſchreiberei III a eingeſehen werden. Empfohlen durch die Herren Direcloren Dr Carnntbh. Dr. Panten, 
Das Urtheil üder die Erteilung Dr. Ohlert, ſowie durch d. Herren Superintendent Kahle, Prediger Bertling, 
des Zuſchlags wird Diviſionspfarrer Collin. 
am II. Juni 1887, Beginn des neuen Curſus Montag, den 18. April Annahme neuer 
Nachmittags 12½ Uhr Schüler nach den Feiertagen während der Vormittags ſtunden im e 
VW 6444 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, ver- Local Jopengaſſe 9, 1 Treppe. 
kündet werden. (6440 urelie Oe 
Pr. Stargard, den 31. März 1887. 1 Au H 


Königl. Amtsgericht IHa. 
Bekanntmachung. 
Die unterm 22. März und 17. Mai 

1881 hinter dem Urbeiter Albert Julins 

Wentzel aus Koelln erlaſſenen Steck⸗ 

briefe ſind erledigt. (6334 
Zoppot, den 1. April 1887. 

Königl. Amtsgericht. 


Hofenban 
zu Neufahrwaſſer. 


Die Lieferung des Jahresbedarfs 
pro 1887/33 an beſäumten und uns 
deſäumten kiefernen Brettern und 
Bohlen im ungefähren Betrage von 
110 Cubitmeter Soll in öffentlicher 
Submiſſion vergeben werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 
Mittwoch, den 13. April er., 
\ Vormittags 11 Uhr, 

im Bureau der Hafenbau⸗Inſpection 
hierſelbſt angeſetzt. Bezügliche mit 
der Aufſchrift „Lieferung von kiefernen 
Brettern und Bohlen“ verſehene An⸗ 
gebote ſind dem vorgenannten 


Sen 


find ſtets in größter Auswahl am Lager. (5930 6 


Mein Lager in 
Herren⸗ u. Knaben⸗ 
Hüten u. Mützen 


ift für die beporſtehende Saiſon mit allen 
Neuheiten aufs vollſtändigſte ſortirt und 
empfehle daſſelbe zur geneigten Beachtung. 

Beſtellungen ſowie Reparaturen werden 
N aufs ſorgfältigſte ausgeführt. (5989 


Louis Ehrlich, Hutfabritant, 
44, Hundegaſſe 44. 


E? SE, 
Milch. 

100 bis 120 Liter Milch a 8 Pf. 
bei einmaliger Lieferung von ſogleich, 
können noch abgegeben werden. Mel: 
dungen hierauf werden unter 6341 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
94 Stück geſunde, runde 


Ulmen, 
(Rüſtern) durchſchnittlich 16 Fuß lang 
und 18 Kubikfuß ſtark, ſind zu verk. 
Körbers Land. Näheres N 


(Da Weg 11. 6405 
D beleg. Comtoir der C. R. von Dar SE 


, ; Eine bis jetzt betriebene, rentable 
Frantzius'ſchen Erben befindet ſich v. 2 EN 
heute ab im Hinterhauſe d. Grundſtücks Ziegelei, L 5 dito 
Brodbänkengaſſe Nr. 29, Eingang ` ift Büffet u. Hotels, ſowie Mädchen 

Alten Rob Nr 5 aus 3 Kilm, von Stußm Wſtpr., iſt um⸗z. Stütze d. Hausfrau, in all Zweig. 
7 Friedrich Schnaase. Ge Pacht 2255 24000 d. Wirthſch bet D 10 Kinderg. 
— . ee 8 d 5 — ark. dt, Jovenga ie 9, 
Muſikaliſche Gonvernanten. | Pachtdauer, ſowie Höhe der Caution empfiehlt Heldt. Jovenge . 
f. Jee 450, 400, 360 K. nach Uebereinkanft. Gefällige Offerten (eine für böh. Töchterſchulen gepr. 


We N ? in m. mäß. Honorar 
Ca Abtb. 500-600 A Dom. Gr. Ramfen bei Stubm Wſtpr en h lend o ak 


Neue Conponbogen 0 
| Danziger D 7. Hypotheken Pfandbrirſen N 


L ) beſorgen wir koſtenfrei. KE 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 


Langen markt No. 40. 6404 fh 


kommnen. Geil. 
weczunsti, Strasburg Witor. 


Von einer leiſtungsſäbigen Sabrit 
(6330 


gebung ein mit dem Artikel vertrauter 


Ich wohne jetzt 
Melzergaſſe Nr. 2. 
Eliſabeth Metzdorff⸗Matzka, 
Geſanglehrerin. (6247 
Schüler⸗Aufnahme täglich in den 
Vormittagsſtunden. 


welche Prima⸗Referenzen aufzuweisen 
haben, wollen ſich melden sub F 391 


in allen Zweigen der Laudwirth⸗ 
ſchaft vertr., ſowie ein kräft. Mädchen 
vom Lande zur Erlernung der Land⸗ 
wirtbich. empf. J. Heldt, Jopengaſſe 9. 


Ein gew. Barbier- 

t bat, ſich im 

gehilfe, dite auszubild., 
ndet angenehme Stellung. (6406 
Schulz, Coiffeur, Elbing. 


Ka EN ER 


Driginal⸗M 


Größte Auswahl in garnirten 


Damen⸗ und Mävchen⸗Hüten, 


Ich wohne jetzt 


| 5.1. 
Bug 23. 


—— me — a 


$ bisher in der Heil, Geiſtg. 84 


P 


AS 


1 
t beträgt 4 Wochen. 


adenmädchen für Conditoreien, 


tefelben auf Verlangen 
tung der Copialien von 


Fr 
I Al, überſandt. S 
Bezüglich der Bedingungen für die 


Bewerbung um Arbeiten und Liefe- ö 
ei — € 
J. Klonower Jr. 


rungen wird guf das Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Danzig 


Nr. 4, paz. 65 pro 1386 berwieſen. af. Buhl. WC 300 A kt Frau Ein Arbeitspferd Dër u. 6416 in ber rede 260 
Der reen Hautmann Marty, Königsberg. wird zu kaufen gefucht. Ei g —— Zem 8 3 
$ e / 0 ` 7 i H 3 9, E 8 
— Kummer. (6384 I ? o eem: Adr. unter 6467 in der Exped. erb ein Fiocrreggeſchelt einzutreten 


Ein gr. weisser Hund 


isbären⸗Race), iſt zu nert 2 
TS 7 5 wm ege 


„Adreſſen unter 6490 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


enſionat. 


Heil. Geiſtgaſſe 117. (61907 


0 Apr tragene et des Einen Selbstfahrer TË Zi Person für ei 
San, Nee E aller Art und Sie von dunkler Gecke me amı Yananaller Ae * KC F Enaben Vie, IS Lehre 
e Meſſina, wie neu ausfehend ſofort hergeſtellt, wenn fie einmal mit dem welt⸗ Wi, GE r e nanſtalten empfiehlt und weift nach der 
Barcelonn, e KS 1 , a 1er gut erhaltener Jagdwagen 648“) Konfiftorialvath Hevelke. 


Conmfortabel eingerichtete 


Reſtauration 


von ſofort zu vermiethen und die 
Einrichtung zu verkaufen durch 
©. Pietrykowsky in Thorn. 


Ein Geſchäftslolal 


Su 
& mit Langbaum, ſowie ein großer 
Rollwagen ohne Federn und 2 neue 
Tafelwagen auf Federn ſtehen billig 
leiſchergaſſe 89 zum Verkauf. 


Bäckerei- Geſuch. 


Suche eine gangbare Weiß u Kuchen⸗ 


Güteranmeldungen bei 5 (6219 


. Reinhold. 
Loose! 


Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 


WE , ung, 
i Benovat (Aufbürftfarbe r ne AN 
H überbürftet wird. Flaſchen mit Ak 90, d u. 30 AE ranziska Bluhm, 
in der alleinigen Niederlage von 
gaſſe 43. 


Richard Lenz, Brodbänken 


Langgaſſe 1, zweite Etage, erſtes 
Pals am Janggaſſer Chor. i 


F. B. Prager 


in Danzig 


e R a ff. Herre n- iehlt e : änmen i 
Lotterie, Hauptgewinn Mark © er und Knabe S ee bäderei, von Jet oder auch fpäter ch 2 1 5 eiche 
75 000, a Mk. 3,50, 1 Filzhüte Tr a 1 Me eg in ſeit vielen Jahren ein 
Marienburg. Schloßbaulotterie n. enn date ger Oe werden auf ein Material⸗ und 
ns) | Reiben ef e EI . 00 C ie | Schaukgeſchäft 
e . WI 3 ö RR iſe Pr. Stargard, 2 g. Acker 
e Pferde⸗ Lotterie f . Gd usseiserne Säulen, 150 09 e L betrieben, „porben, iſt von ſofort zu 
2 g 3 A. Verſ.⸗ 1. St. ` g € 20 i. Laden. 
zu Haben u ae d : Eiſenbahnſchienen Binfen ſosleich geſucht. Adr. unter 6394 EE 


Dale 89 a. iſt die herrſchaftliche 
Wohnung in der erſten Etage, 
beſtehend aus 6 heizbaren Zimmern, 
heizbarer Mädchenſtube, Badeſtube, 
Küche, Speiſekammer, Bodenraum u. 
allem ſonſtigen Zubehör z. 1. Juli od. 
z. L Octbr. c. zu verm. Beſichtig. v. 
12—2 U. Näb. zu erfr. mert, (6100 

ine berrſch. Wohnung, port. beit. 

aus 4 Zimmern nebft Zubehör, 
Eintritt in den Garten, iſt billig zu 
vermieihen in Neuſchottland bei Lang⸗ 
fuhr bei Peters. (6289 


E 8 "` 
Kin Speicher 
in der Hopfengaſſe, (ganz od. getheilt), 
iſt fofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres Hundegaſſe 43, IJ. 
ine Wohnung von 4 5 Zimmern, 
in beſter Stadtgegend, am liehſten 


z Langenmarkt oder Langgaſſe, wird v. 


Für eine Werderwirthſchaft wird Juli 
ein älterer, erfahrener, anſpruchsloſer 3 Dane Wasen unter ag o 


Wirthſchafter eee 


geſucht. Meldungen und Abſchrift der 
0680 0 poftlagernd Grunau 1925 
D R 5 


in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Für meine Colonialwaaren⸗, Wein⸗ 
und Delicateſſen⸗Oandlung ſuche zum 
1. Juli einen soliden tüchtigen 


jungen Mann 


als Gehilfen. 


Arnold Wend 


6433) in Konitz. 
Für mein Colonial⸗Waaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich einen 
Commis, 
ev., der polniſch ſpricht. Abſchriften 
der Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüchen 
bitte ich an mich zu ſenden. 
. Technow, 
Neuſtadt Wſtpr. 


zu Bauzwecken, 


verzinkten 
Stachelzaundraht 


Ca. 100 Dtzd. farbige moderne Hüte 
von 12,50 H., welche das Doppelte gekoſtet. a 


Grenn der Dan⸗ 


iger Zeitung. zu gen uns Gieres zu offeriren: 
Comtoir un Sager: Brandgaſſ 


Marieuburger Sschlossban- e 8., 
Lotterie, Hauptgewinn & 90 000, 9 E H e un en veicherinſel. (6424 
Loos A 3. nn 1 
N Sg Nët Pferde- unter langiähriger Garantie und zwar mit beſtem blauen, rothen u. grünen Eisenbahn- 
k Dachsehiefer in jeder Form, mit Prima Holzcement, eigenen Schienen 
1 


— 


Loos der Weimar' schen 
Lotterie, Serie I. à A 1, 
Serie I. u. II. à A. 2. 

Loose der Pommer'schen Lotte- 
rie, 4 A. 1, 

Allerletzte Ulmer Nünster- 
ban - Batterie, Hauptgewinn 

& 75800. Leose a R. 8,50 bei 

Th. Bertling, Gerb 


Wat ZE t Limmer⸗Asphalt und mit nach Vorſchrift der 
H T offeriven äußerſt billig franco jeder 
Eduard Rothenberg Nachf., 


Fabrikats. mit dopp. asphaltirter Dachpappe eigenen CR als 
doppellagiges Klebedach und einfaches A Leistendach. . 
Ferner übernehmen wir, ebenfalls unter Garantie, Reparatur, zu Bauzwecken und Anſchlußgeleiſen, 
Verdichtung und Unterhaltung alter Pappe und Schie er⸗Dächer. D ré 9 e 1 u nd 
Isolirungen mi 
Minze ebenen hergeſtellten Asphalt- Filzplatten. 
Bahuyſtation oder Bauſtelle 
8 EA N ` ad Zimmermann Nach, 


ergasse 


2. 


Höhere 


Mädchen-Schule 


(Hundegaſſe 16). Gr 
Daf Sommer Halbjahr be S 
innt Montag, den 18. April. 


Asphaftirungs-Arbeiten mit beſtem Val de Travers⸗ und 
| Säulen 
asterung mit Stettiner Eiſenklinkern. BS 
Comtoir: Jopengaſſe 12. 


UNION-STÄRKE, 


Prima Reis - Stärke in vorzüglichster Qualität 
und von garanlirter Reinheit 


Danzig, 

Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21. 
Zur Erhaltung der Geſundheit 
Reconvalescenten Walsh ut das 


ii f A 5008. ee 
Së SST Eine Sehrlingskelle 


Ein geräumiger, hoher Laden 

mit oder ohne Wohnung, befte MR 
Lage Cöslins in der Bergſtraße, 
dt dn Mannfaktur⸗ od. Weiß 
woare Geſchäft vorzüglichſt R 


Zum Eintritt in die VIII. CH 
Klaſſe find Vorkenntniſſe nicht 
erforderlich 6403 


Dr. Weinllg, 


5 Pe diger zu St. Marien. 
Nr 


Zur Aufnahme von Schüleri CH aus der zu empfehlen. Dieſes ſehr nahrhafte iſt i : ignet, iſt pr. 1. Auguſt 10 
erde ich Donnerfiag, den iK, Stärkefabrik ar : Ben vorräthig in SA 2 d 18 ver sofort „ . e zu Ee 
che Ait 9 OH Union“ S W. Rickmers & Co.] Robert Krüger, Eduard Le (Cöslin, den 5. April 1887. 
8 16. April von 10— 5 v. Mü N e o 
im Schullokale bereit fein. "P „union. Hannov. Münden. sl Lundegaſſe 31. ____Kduard Lepp._ H. Ave Lallemant. d 


Feldſchmieden 


empfiehlt mit Ventilator u. doppel⸗ 
tem Cylinder⸗Gebläſe in neueſter 
Conſtruction (5827 


5 E 

Emil A. Baus, 
Gr. Gerbergaſſe 7. 
Circa 50 Schfl. Sommerroggen 


Größtes Brennholzlager zur Saat haben abzugeben (6430 


Ein junger Kaufmann, 


welcher in verſchiedenen Branchen 
thätig war und dem die feinſten 
Jeugniſſe und Empfehlungen zur Seite 
Dechen, wünſcht ſich an irgend einem 
Geſchäfte zu betheiligen, oder ein 
ſolches zu übernehmen. Auch wird auf 
eine dauernde Stellung in einem 
größeren Caufe refleclirt. a 
Gef. Offerten unter Nr. 6438 in 


der Exped. d. Big. erbeten. ; GER 
H j 0 hi ist gen Nordſtraße 2 ein möblirtes 
Ill junger 5 fal, bat Zimmer für d. Sommer zu derm. 
L in einem Fabrikgeſchäft thätig, 5 ; SO 
Ra, tellung. Gefl. Adr. ri erg NN SE 
werden sub 6331 erbeten. 1 Trinkgeld von 10 Pf. Ich lage 
Wr re m. guten Zeug⸗] Ihnen meinen verbindlichſten Dank. 
niſſen ſucht Stellung. 
Gef. Offerten erbeten unter Nr. 100 | Druck u. Verlag z. A. W. Kae mau 
poftlagernd Mickrow Pomm. (6259 in Danzig. 


ln sämmtlichen gang- 
baren Packungen in 

allen besseren Kolonial- 
gleich vortheilhaft zu und Materialwaaren- 
gebrauchen. Geschäften käuflich. 


| Man verlange ausdrücklich 2 Union- Stärke“ und 
achte auf obiges Fabrikzeichen: die Flagge. 


Zu allen Zwecken, 
besonders zur Wäsche 
und für die Küche 


Portechaiſengaſſe. Ecke der S 
Langgaſſe, iſt per ſofort ein S 
Ladenlokal mit vollſtändiger De 
Gaseinrichtung, Keller ꝛc., zu 
vermiethen. Näh. Langgaſſe 
66 im Laden. 


D 


a eine Unterrichtszirkel zur Aus⸗ 


bildung von Handarbeit⸗ 
ehrerinnen — Unterweiſung 
in allen feinen Handarbeiten, auch 
Spitzen ⸗ Klöppeln — zum 
Schneidern — Wäſche⸗Zu⸗ 
Schneiden u. Nähen auf der 


N 


zlager gece Eren voten 
von 
Maſchine — beginnen am 18. J. Posanski aus Kielan, verpachten. Näheres bei Mund 
, si ifen. l d klafterw. 
und gekleint zu billigſten Preiſen. Waggonladung un lafterw. (Meter) and binerfeGontoir-Utenfitien, Pfeffer 


IB 
April. Anmeldungen täglich von | Lager: 7 Oli vaer Mor, Pommerſcher Güterbahnhof, Kielau and | Bram, Breitgaſſe 127. (63 
eh 
Bertha Massmann, frei Haus. Beſtellungen werden außer auf den Lagerplätzen angenommen in 
1 (9887 3 ftadt 4, 2 Treppen zu verkaufen. 


nditorei und Wiener talk 

| a 

10—12 Uhr. (6378 | Neuſtadt emp ft zur Satlon ſämmtl. Brenndölzer in jeder Holzagttung 3 Pulte, Geldkaſten 
Vorſt. Graben 12—14. Danzig, Breitgaſſe 114 und Kielau. 


